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SOLTAU. Die Ansiedlungs- und 
Wohnungsbaugesellschaft Soltau 
(AWS) lässt in der Zeit vom 14. Ap-
ril bis zum 19. Juni in folgenden 
Straßen die Oberflächen sanieren: 
Freudenthalstraße (zwischen Lüne-
burger Straße und Reinickendorfer 
Straße), Reitschulweg, ein Teilbe-
reich der Almhöhe und des Willinger 
Weges, Fröbelstraße, ein Teilbereich 

der ehemaligen Kreisstraße 42 und 
die Zufahrt zum Feuerwehrgeräte-
haus Marbostel. Während der Sa-
nierungsarbeiten kann es zu kurzen 
Verkehrsbeeinträchtigungen bis hin 
zur Vollsperrungen der Fahrbahn für 
zirka 90 Minuten kommen. Die ge-
nauen Termine der Vollsperrung 
werden kurzfristig vorher bekannt-
gegeben.

Die Oberflächen mehrerer Soltauer Straßen werden in den nächsten 
Monaten durch die AWS saniert.� Foto: Archiv

Straßenbauarbeiten
AWS kündigt Maßnahmen bis 19. Juni an

Täter wollte Geld
Versuchte räuberische Erpressung

1,70 Meter groß, kräftig, aber nicht 
dick und zirka 30 Jahre alt. Er sprach 
akzentfreies Deutsch, trug einen 
schwarzen Trainingsanzug mit einem 
Kapuzenoberteil, das einen Aufnäher 
in Form eines großen, grauen Drei-
ecks im rechten Schulterbereich auf-
wies. Zudem trug er himmelblaue 
Turnschuhe mit weißen Streifen.

Unmittelbar vor der Tat hielten sich 
mindestens noch zwei weitere Kun-
den im SB-Bereich der KSK-Haupt-
stelle auf. Der Zentrale Kriminal-
dienst bittet diese Kunden und wei-
tere Zeugen, die sich zur fraglichen 
Zeit im Bereich der Kreissparkasse 
aufgehalten haben und sachdienli-
che Hinweise geben können, sich 
unter der Rufnummer (05191) 93800 
zu melden.

SOLTAU. Im SB-Bereich der Kreis-
sparkasse (KSK) in Soltau am Rüh-
berg kam es am Mittwochmorgen, 
dem 15. April, gegen 6.40 Uhr zu 
einer versuchten räuberischen Er-
pressung.

Ein maskierter Täter forderte eine 
53jährige Soltauerin auf, im SB-Be-
reich zu bleiben, um - so die Vermu-
tung - von ihr Bargeld zu erlangen. 
Zum Nachdruck seiner Forderung 
zeigte er den Griff einer Pistole. Das 
Opfer zeigte sich unbeirrt, verließ das 
Gebäude, begab sich zu seinem Pkw 
und informierte die Polizei. Der Täter 
ließ von weiteren Tathandlungen ab 
und entfernte sich normalen Schrit-
tes in Richtung Bergstraße/Kirch-
straße. Das Opfer blieb unverletzt. 
Beschrieben wird der Mann als etwa 

Auf Elternbeiträge verzichten
MUNSTER. Aufgrund der im März 

getroffenen Entscheidung des Lan-
des Niedersachen, verursacht durch 
die Beschränkungen angesichts der 
Corona-Pandemie, sind nicht nur 
aktuell die Schulen geschlossen. 
Viele Eltern und Erziehungsberech-
tigte können ihre Kinder seit dem 16. 
März nicht mehr in den Kindertages-
stätten betreuen lassen - so auch in 
der Örtzestadt. Dort hat die Verwal-
tung reagiert: „Obwohl bei einer 
Schließung von wenigen Wochen 
aufgrund der Corona-Pandemie 
noch kein rechtlicher Anspruch be-

steht, wird die Stadt Munster ab 
dem Zeitpunkt der Schließung auf 
die Elternbeiträge verzichten“, teilte 
die Stadtverwaltung nun mit. Dies 
habe der Verwaltungsausschuss in 
einem Umlaufverfahren beschlos-
sen. Mit diesem Beschluss solle vor 
allen Dingen den Eltern geholfen 
werden, die aufgrund der beschlos-
senen Maßnahmen ohnehin schon 
mit zum Teil erheblichen Einkom-
menseinbußen leben müssen. Diese 
Entscheidung konnte aber, so die 
Mitteilung der Verwaltung, nicht 
mehr rechtzeitig zum Beitragsein-

zug für den Monat April getroffen 
werden. Der bereits bezahlte Beitrag 
werde daher mit der Zahlung für den 
Mai verrechnet. Sollten die Kinder-
betreuungseinrichtungen weiterhin 
geschlossen bleiben, erfolgte diese 
Verrechnung zu einem späteren 
Zeitpunkt. „Wenn die Kindertages-
stätten wieder in den regulären Be-
trieb gehen, wird darüber entschie-
den, ob und in welcher Höhe für die 
Inanspruchnahme der Notbetreu-
ung ein angemessener Beitrag er-
hoben wird“, ergänzte die Munste-
raner Stadtverwaltung. 

Engagement „für ein 
besseres Miteinander“
„Kommune Inklusiv“: Jessica Bleifuß und Carina Süptitz neu im Team

SCHNEVERDINGEN (mk). Sie hat 
die Gesellschaft nach wie vor im 
Griff, die Coronavirus-Krise. Zwar 
haben sich Bund und Länder auf 
vorsichtige und schrittweise Locke-
rungen der strikten Maßnahmen zur 
Eindämmung der Epidemie geei-
nigt, Kontaktbeschränkungen aber 
gelten zunächst weiterhin. Quer 
durch die Branchen arbeiten viele 
Berufstätige derzeit von Zuhause 
aus. Das gilt auch für das „Kommu-
ne Inklusiv“-Team in Schneverdin-
gen, in dem es jüngst aus berufli-
chen Gründen zwei personelle 
Wechsel gegeben hat. Jessica Blei-
fuß hat die Projektleitung von Oliver 
Hofmann übernommen, Carina 
Süptitz ist Nachfolgerin der bishe-
rigen Projektassistentin Lena Teß-
mann. Zweite Projektleiterin ist 
nach wie vor Ulrike Schloo. 

„Kommune Inklusiv“ ist ein auf fünf 
Jahre angelegtes Projekt der „Aktion 
Mensch Stiftung“, für das sich bis 
Ende Juni 2016 bundesweit Kommu-
nen hatten bewerben können. Ge-
meinsam hatten seinerzeit die Le-
benshilfe Soltau und die Stadt 
Schneverdingen den Hut in den Ring 
geworfen - mit Erfolg. Im Frühjahr 
2017 zählte Schneverdingen zu den 
fünf Kommunen, die aus 130 Bewer-
berinnen und Bewerbern ausgewählt 
wurden. In Kooperation mit der Le-
benshilfe Soltau als sozialem Träger 
und verschiedenen Projektpartnern 
wird in der Heideblütenstadt seitdem 
daran gearbeitet, in den Bereichen 
Freizeit, Arbeit, Bildung und Barrie-
refreiheit Möglichkeiten für mehr 
Teilhabe zu schaffen. Gemeinsam 
mit Akteuren vor Ort soll in der Stadt 
eine Gemeinschaft entstehen, „in der 
es normal ist, verschieden zu sein.“ 

Vieles ist seit Projektbeginn  bereits 
realisiert worden - von der Bildung 
eines Netzwerkes über Plakataktio-
nen bis hin zum niederschwelligen 
Raumangebot „freiRaum“ in der Rat-
hauspassage. Koordiniert wird das 
Ganze vom „Kommune Inklusiv“-
Team, das über ein Projektbüro im 
Rathaus verfügt. 

Erschwert wird die Arbeit derzeit 
natürlich durch die Kontaktbe-
schränkungen. Die vier ins Leben 
gerufenen Arbeitsgruppen kommen 
dementsprechend nicht zusammen, 
Angebote wie Nachhilfegruppen für 
Migranten liegen brach. Das heißt 
aber nicht, dass aktuell gar nichts 
läuft, wie Projektleiterin Schloo be-
richtet: „Vieles geht bei uns sowieso 

telefonisch oder per E-Mail in unse-
rem Netzwerk.“ Die beiden „Neuen“ 
hätten sich natürlich gern persönlich 
bei den verschiedenen Projektpart-
nern vorgestellt, doch das muss war-
ten. 

„Der Vorteil ist, dass wir ein bis-
schen mehr Zeit haben, uns in das 
Thema einzuarbeiten. Wir nehmen 
es, wie es kommt. Und es ist ja schon 
ein Silberstreif am Horizont zu se-
hen“, so Jessica Bleifuß. Die 37jäh-
rige ist in Schneverdingen aufge-
wachsen. Nach ihrem Studium hat 
sie viele Jahre als Redakteurin gear-
beitet. „Ich bin dreifache Mutter. Als 
mein zweites Kind geboren wurde, 
habe ich mich für eine längere Fami-
lienzeit entschieden, in der ich mich 
vornehmlich ehrenamtlich im Bereich 
der schulischen Bildung engagiert 
habe“, so Bleifuß. Als Elternvertret-
reterin habe sie immer wieder mit 
dem Thema Inklusion zu tun. „Ich 
freue mich deshalb sehr, mit ‚Kom-
mune Inklusiv‘ in und für meine Hei-
matstadt etwas bewegen zu können. 
Den Gedanken, etwas in die richtige 
Richtung schieben zu können, finde 
ich großartig.“

Ähnlich äußert sich der zweite 
„Neuzugang“, die 28jährige Carina 
Süptitz. Die gebürtige Schneverdin-
gerin ist Mutter von zwei Kindern und 
hatte in ihrer vorherigen Tätigkeit, wie 
sie beschreibt, „sehr viel mit Veran-
staltungsplanung und -koordination 
zu tun und war Ansprechpartnerin für 
jegliche Kundenwünsche.“ Am Pro-
jekt „Kommune Inklusiv“ begeistere 
sie „die Vielfalt und die Möglichkeit, 
Neues für ein besseres Miteinander 
aufbauen zu können.  Ich freue mich, 
meine Energie bei ‚Kommune Inklu-
siv‘ einbringen zu können und wün-
sche uns allen nach der Corona-Zeit 

einen hoffentlich schnellen und ge-
sunden Wiedereinstieg in die Projek-
te.“ Die drei Kolleginnen „treffen“ 
sich derzeit täglich virtuell, tauschen 
sich morgens in Videokonferenzen 
aus. „Viele Sachen gehen zwar ge-
rade nicht, aber bei uns gibt es keine 
Pause. Wir können jetzt in Ruhe pla-
nen, die neuen Kolleginnen können 
sich einarbeiten“, so Schloo. In Zei-
ten der Krise habe das Projekt auch 
in der Schneverdinger Geschäftswelt 
„einen Fuß in die Tür“ bekommen. 

„Viele Geschäftsleute erkennen dank 
Angeboten wie der digitalen Helfer-
börse den Mehrwert des Netzwer-
kes. Das ist das Positive in der Krise“, 
erläutert die Projektleiterin. Noch vor 
Beginn der Kontaktbeschränkungen 
sei die Ausbildung von 15 Engage-
mentslotsen erfolgreich abgeschlos-
sen worden. „Das war eine richtig 
gute Schulung und hat uns nach vorn 
gebracht. Mit dieser zusätzlichen 
Power können wir nun weitere Pro-
jekte voranbringen.“

Jessica Bleifuß. Ulrike Schloo. Carina Süptitz.
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Juhu, wir sind wieder
persönlich für Sie da!
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Südsee-Caravans | Südsee-Camp G. & P. Thiele OHG 
Am Hanfberg 2 (Autohof A7 Soltau-Süd) | 29649 Wietzendorf 
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Wir sind wieder da!
Durch einen neuen Erlass des 

Landes Niedersachsens dürfen wir 
in der kommenden Woche wieder 

unseren Fahrzeugverkauf und 
Campingshop für Sie öffnen!
Bitte informieren Sie sich auf 

unserer Webseite oder telefonisch 
über unsere neuen Öffnungszeiten 

und Verkaufsbedingungen.  
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Wir freuen uns, Sie ab Montag wieder 

persönlich begrüßen und beraten zu dürfen.

Für Ihre Geduld und Treue halten wir ein 

„blumiges Dankeschön“ für Sie bereit.

Nutzen Sie auch weiterhin gern bei Bedarf unseren kostenlosen Lieferservice.
Bitte beachten Sie unsere ausgewiesenen Corona-Schutzmaßnahmen.

Ab 20. April wieder geöffnet!

Inh. Annegret Bauer

28 Jahre
Soltau

Wilhelmstraße 10
post@feschewaesche.de
Telefon 05191 12328
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UND SIND FÜR SIE DA!

auf maßgeschneiderte
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Ostereinsätze im Heidekreis
Feiertage: Freiwilligen Feuerwehren rückten mehrfach aus

HEIDEKREIS. Auch über Ostern 
waren die Freiwilligen Feuerwehren 
im Heidekreis mehrfach im Einsatz. 
Der erste Alarm kam gleich in den 
frühen Mogenstunden des ersten 
Feiertags: „Am Karfreitag löste um 
4.10 Uhr in Soltau-Harber eine 
Brandmeldeanalge aus“, so Jens 
Führer. Und das war erst der Anfang 
des langen Wochenendes, über das 
der Pressesprecher der Kreisfeuer-
wehr Heidekreis in seiner Mitteilung 
berichtet.

Am Samstag rückte die Feuerwehr 
Walsrode gegen 19 Uhr mit einem 
Großaufgebot in die Moorstraße aus: 
„Dort piepte ein Heimrauchwarnmel-
der, in einer Wohnung im ersten 
Obergeschoß wurde starker Qualm 
gemeldet. Die Erkundung unter 
Atemschutz ergab, dass es sich le-
diglich um angebranntes Essen han-
delte“, Jens Führer. „Das Gebäude 
wurde belüftet, danach konnten die 
Kräfte wieder einrücken.“

Am Ostersonntag wurden die Mit-
glieder der Ortsfeuerwehr Ditt-
mern-Deimern um 7.30 Uhr zu einer 
Technischen Hilfeleistung gerufen, 
sie mussten einen Keller von Wasser 
befreien. Gegen 16 Uhr rückte dann 
die Ortsfeuerwehr Munster zu einem 
Notfall „hinter verschlossener Tür“ 
aus: „Sie wurden angefordert, um 
dem Rettungsdienst Zugang zu ei-
nem Gebäude zu verschaffen“, er-
klärt der Pressesprecher in seinem 
Bericht.

Am Abend des Ostersonntags 
dann erneut Alarm im Stadtgebiet 
Walsrode: Die Ortsfeuerwehren Ho-
nerdingen und Walsrode wurden um 
19.30 Uhr zu einem vermeintlichen 
Kellerbrand gerufen. „Vor Ort konnte 
aber zügig Entwarnung gegeben 
werden. Im Keller war zwar eine 
leichte Verrauchung im Bereich eines 
Ofens feststellbar, aber offene Flam-
men waren nicht ersichtlich. Durch 
einen Atemschutztrupp wurde der 
Bereich mit einer Wärmebildkamera 

kontrolliert, es konnte keine erhöhte 
Temperatur festgestellt werden. Der 
hinzu gerufene Bezirksschornstein-
feger konnte bei Überprüfung des 
Schornsteins und der Feuerstätte 
ebenfalls keine Gefahrenquelle aus-
machen. Vermutlich war beim Be-
feuern des Ofens im Erdgeschoss, 
aufgrund der drückenden Wetterla-
ge, der Rauch nicht nach oben, son-
dern nach unten abgezogen“, so 
Führer. Ebenfalls vor Ort war der 

Kein freier Tag während der Feiertage für die Freiwillige Feuerwehr: Die Einsatzkräfte mussten über Ostern 
mehrfach ausrücken.� Foto: Jens Führer / Kreisfeuerwehr Heidekreis

stellvertretende Stadtbrandmeister 
Michael Schlüter.Der Ostermontag 
begann dann für einige ehrenamtli-
che Feuerwehrleute um 8.30 Uhr mit 
einem weiteren Alarm, diesmal ging 
es zu einer ausgelösten Brandmelde-
anlage in einem Industriegebiet in 
Harber. Rund 45 Minuten später 
dann Alarm für die Ortsfeuerwehr 
Munster: „Sie rückten zu einem aus-
gelösten Heimrauchwarnmelder oh-
ne Brandzeichen aus, nach Erkun-

dung wurde kein Feuer ausgemacht“, 
schildert der Pressesprecher die 
Lage. Gegen 11.10 Uhr rief dann 
eine durch einen technischen Defekt 
ausgelöste Brandmeldeanlage die 
Ortsfeuerwehr Soltau auf den Plan.

„Nicht unerwähnt soll natürlich 
bleiben, dass auch die Polizei sowie 
der Rettungsdienst oft zusammen 
mit den Feuerwehren vor Ort sind, 
um den Bürgern in Not zu helfen“, 
fügt Führer hinzu.

Kostenlose Samentütchen
Naturpark Lüneburger Heide unterstützt Blühvielfalt

HEIDEKREIS. Der Naturpark Lü-
neburger Heide unterstützt mit dem 
Versand von Samentütchen die Blüh-
vielfalt im Norden. Flockenblume, 
Ackerveilchen, Königskerzen und 
viele Blumen mehr befinden sich in 
der regionalen Saatgutmischung für 
eine Schmetterlings- und Wildbie-
nenwiese, die Interessierte ab sofort 
kostenlos beim Naturpark Lünebur-
ger Heide bestellen können. Die 
Blühmischung ist auf den Standort 
„norddeutsche Tiefebene“ abge-
stimmt und trägt das Zertifikat des 
Verbandes deutscher Wildsamen- 
und Wildpflanzenproduzenten 
(VWW). Das Naturpark-Team hofft, 
dass möglichst viele Menschen mit 
Garten, Balkon oder Terrasse das 
Angebot annehmen. Die Mitarbeiter 
versenden maximal fünf Saatguttüt-
chen pro Bestellung, solange der 
Vorrat reicht.

Interessierte schicken einfach eine 
E-Mail an info@naturpark-luenebur-
ger-heide.de oder eine Postkarte an 
Naturpark Lüneburger Heide, 
Schlossplatz 6, 21423 Winsen (Lu-
he). Darauf müssen Name, Adresse 
und die Anzahl der gewünschten Tüt-
chen vermerkt sein. Eine Mischung 
reicht für einen Quadratmeter.

Der Naturpark Lüneburger Heide 
will mit dieser durch das EU-Förder-
programm LEADER unterstützten 
Aktion einen ganz praktischen Bei-
trag zum Naturschutz leisten - mit 
der Hilfe aller -, aber auch grundsätz-
lich zu mehr Schmetterlings- und 
Insektenschutz animieren. Denn: 
„Insekten brauchen dringend Nah-
rung“, so Hilke Feddersten von der 
Naturparkregion. „Sie bestäuben 
fast alle Wild- und Kulturpflanzen 
und sind darum von unschätzbarem 
Wert auch für Menschen. Aber sie 
sind in Gefahr, denn vielerorts fehlt 
es ihnen an passenden Blüten. Mit 
Blühmischungen lässt sich ein Nah-
rungsangebot schaffen.“

Naturschutzverbände und viele 
Aktionsgruppen haben bereits ein 
ganzes Bündel an Tipps und Vor-
schlägen für einen insektenfreundli-
chen Garten erarbeitet. Das beginnt 
mit dem Ratschlag, etwas „Unord-
nung“ im Garten zu tolerieren und 
damit kleine ökologische Nischen zu 
schaffen. Weitere Tipps sind der Bau 
von Insektennisthilfen oder die Be-
reitstellung von Wasser - denn auch 
Insekten müssen trinken. Vorsicht ist 
geboten bei der Gartenbeleuchtung: 
Insekten verlieren viel Energie, weil 
sie immer wieder ins Licht fliegen. 
Ein Informationsangebot auch für die 

Die Samentütchen, die der Naturpark verschenkt, enthalten eine zertifi-
zierte, auf die Region abgestimmte Blühmischung. 
� Foto: Naturpark Lüneburger Heide 

Land- und Forstwirtschaft sowie für 
Unternehmen, die über größere Au-
ßenflächen verfügen, liefert etwa das 
Netzwerk Blühende Landschaft. Hilf-
reiche Links dieses Netzwerks und 
weiterer Verbände gibt es auf der 
Internetseite www.naturpark-luene-
burger-heide.de.

Der Naturpark Lüneburger Heide 
freut sich auf zahlreiche Zuschriften  
zur Samentütchenaktion - und auf 
„Beweisfotos“: Im August können 
alle, die die Blühmischung jetzt aus-
säen, auf Facebook ihre Bilder pos-
ten. Hierzu wird der Naturpark im 
Sommer einen Aufruf starten.

„Total Digital!“
Klingbeil ruft zu Bewerbung auf

liche in ihrer Freizeit spielerisch die 
Freude am Lesen entdecken und 
ihren kreativen Fähigkeiten mit digi-
talen Medien Ausdruck verleihen.“ Er 
sehe in dem Förderprogramm eine 
Chance, Kinder und Jugendliche in 
ihrer Digitalkompetenz und ihrer Le-
sefähigkeit zu unterstützen. 

Seit 2013 konnten laut Klingbeil 
bundesweit bereits mehr als 500 
Bündnisse zwischen Bibliotheken 
und gemeinnützigen Organisationen 
und Vereinen gefördert und mehr als 
1000 Aktionen gestartet werden. Mit 
der Unterstützung von etwa 780 Eh-
renamtlichen konnten rund 15.000 
Kinder und Jugendliche von drei bis 
18 Jahren davon profitieren, darunter 
viele aus „Risikolagen“. „Projekte 
und Aktionen dieser Art vermitteln 
nicht nur die Freude am Lesen, son-
dern verbessern auch die Bil-
dungschancen. Sie tragen außerdem 
maßgeblich zu einer wertvollen Ver-
netzung der Akteure bei uns in der 
Region bei“, betont Klinbeil. 

Informationen zu dem Förderpro-
gramm und den Bewerbungen sind 
auf www.lesen-und-digitale-medien.
de zu finden.

MUNSTER/BERLIN. „Total Digital! 
Lesen und erzählen mit digitalen Me-
dien“ - unter diesem Titel fördert der 
Deutsche Bibliotheksverband (dbv) 
lokale Aktionen, die Kinder und Ju-
gendliche dazu anregen, Geschich-
ten kennenzulernen und sich kreativ 
auszudrücken. Förderanträge nimmt 
der dbv bis zum 30. April und 31. 
Oktober jeden Jahres entgegen. 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Lars Klingbeil aus Munster ruft Bi-
bliotheken und Büchereien sowie 
Kinder- und Jugendeinrichtungen, 
Selbsthilfeorganisationen für Mi-
grantinnen und Migranten, Einrich-
tungen der beruflichen Bildung und 
gemeinnützige Vereine dazu auf, sich 
für das Förderprogramm des Deut-
schen Bibliotheksverbandes zu be-
werben. 

„Für Kinder und Jugendliche ist die 
Nutzung digitaler Medien selbstver-
ständlicher Teil ihres Alltags. Da die 
Medienwelt immer komplexer wird, 
müssen sie lernen, sich zurechtzu-
finden, um sie zu ihrem Vorteil zu 
nutzen“, erklärt Klingbeil. „Durch die 
Projekte unserer Einrichtungen und 
Vereine können Kinder und Jugend-

MUNSTER. Mit einer Spende von 
823 Euro hat der Hegering Munster 
jetzt die Arbeit der ehrenamtlichen 
Helfer der Munsteraner Tafel unter-
stützt. 

Zusammengekommen war dieser 
Betrag am Hegering-Stand auf dem  
Nikolausmarkt 2019, wo Wild-
schwein- und Rehwild-Spenden aus 
mehreren Revieren für einen guten 
Verkaufserlös gesorgt hatten. Und so 

konnte die Tafel jetzt die stolze Sium-
me entgegennehmen.

Der Hegeringleiter Munster, Dirk 
Inselmann, überreichte die Spende 
an den Vorsitzenden der Tafel, Klaus-
Dieter Meier. Letzterer zeigte sich 
sehr erfreut über den Betrag, den die 
Jungjäger im vergangenen Jahr im 
Rahmen der Aktion „Wild auf Wild 
und Essen für den guten Zweck“ er-
wirtschafteten hatten.

Sorgten beim Nikolausmarkt für einen guten Umsatz und damit für eine 
ansehnliche Spende: (v.l.) die Jungjäger Sven Busse, Nina Inselmann und 
Greta Jerokowsk.� Foto: Klaus Hartmann

Geld für guten Zweck
Hegering Munster spendet an Tafel

Unterstützung
Ansprechpersonen bei Problemen

Unter Tel.: (05191) 9989061 werden 
Einkäufe und Apothekengänge ohne 
Zusatzkosten für Senioren oder An-
gehörige von Risikogruppen erle-
digt.

Zudem gibt es Familienhilfen:

Stephansstift, Tel.: (05191) 4425 
(montags bis freitags) E-Mail: Fuks-
Soltau@stephansstift.de.

Erziehungsberatungsstelle, Tel.: 
(05191) 970771 (montags bis frei-
tags), E-Mail Erziehungsberatungs-
stelle@heidekreis.de.

Weitere Beratungsstellen und Hil-
feeinrichtungen finden Interessierte 
unter: Familienwegweiser des Land-
kreises Heidekreis, Homepage: 
www.familienwegweiser.de

SOLTAU. In der derzeitigen Situa-
tion ist es besonders wichtig, kom-
petente Ansprechpersonen für die 
Bewältigung von Problemen zu fin-
den. Deshalb weist Silke Thorey-El-
bers, Leiterin der Fachgruppe sozia-
le Hilfen der Stadt Soltau, auf ent-
sprechende Angebote hin:

Diakonisches Werk Soltau: Die An
sprechpersonen stehen auch weiter-
hin für eine - telefonische - Beratung 
und unbürokratische schnelle Hilfen 
in besonderen Notlagen zur Verfü-
gung. Montag bis Donnerstag von 9 
bis 12 und Dienstag von 14.30 bis 16 
Uhr unter Tel.: (05191) 60122, E-Mail 
dw.soltau@evlka.de.

Initiative „Füreinander in Soltau“ 
beim DRK Kreisverband Soltau: 

Keine Ausfahrt
SCHNEVERDINGEN. Da derzeit 

alle Gruppenaktivitäten der Kirchen-
gemeinde-Peter-und-Paul Schne-
verdingen ausgesetzt sind, findet die 
für den 19. April angedachte und 
damit erste der für 2020 geplanten 
gemeinsamen Ausfahrten der Motor-
radfreunde ebenfalls nicht statt. Ob 
die zweite Ausfahrt am 17. Mai dann 
wie vorgesehen stattfinden kann, 
richtet sich nach den jeweils gelten-
den Einschränkungen.

Hinweise
SOLTAU. Unbekannte zerstörten 

vermutlich am Mittwoch, dem 15. 
April, um die Mittagszeit in Soltau an 
zwei Fahrzeugen jeweils die Scheibe 
der Beifahrertür. Beide Autos waren 
im Amselweg in Höhe der Hausnum-
mer 2 abgestellt. Hinweise zur Tat 
nimmt die Polizei in Soltau unter Tel.: 
(05191) 93800 entgegen.
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Erinnerung an Erschlagene
269 Opfer: Dunkles Kapitel Wolterdinger Geschichte vor 75 Jahren

WOLTERDINGEN (ari). Am ver-
gangenen Sonntag wies der Wolter-
dinger Pastor Torsten Schoppe in 
seiner Osterpredigt im Internet auf 
lange vergangene, aber nicht ver-
gessene Greueltaten hin - denn am 
12. April jährte sich ein besonders 
dunkles Kapitel der Wolterdinger 
Dorfgeschichte zum 75. Mal: 1945 
wurden in einem Waldstück direkt 
neben der Bahnstation 269 Men-
schen totgeschlagen.

Dem Vergessen entrissen haben 
die Autoren des Buches „Nur Gott 
der Herr kennt ihre Namen - KZ-
Züge auf der Heidebahn“ das grau-
sige Geschehen. In dem 1991 erst-
mals erschienenen Band schildern 
die Autoren - unter anderen der  
Schneverdinger Adolf Staack -  die 
grausame Realität rund um die 
Transporte von KZ-Häftlingen auf der 
Heidebahn. 

Die Bahnstrecke diente als Verbin-
dung zwischen den Konzentrations-
lagern Bergen-Belsen und Neuen-
gamme und wurde mit dem Näher-
kommen der alliierten Truppen auch 
verstärkt für Häftlingstransporte ge-
nutzt, vor allem aus den im Harz be-
findlichen Lagern. Mehr als 600 Tote 
aus diesen Transporten liegen in 
Massengräbern - nicht nur auf dem 
Friedhof in Wolterdingen, auch in 
Soltau, Schneverdingen und Hande-
loh.

Für die Schilderung der histori-
schen Ereignisse und Verbrechen 
während des Nazi-Regimes sowie 
den Umgang mit dieser Vergangen-
heit haben die Autoren akribisch und 

Frauen und Kinder aus dem Dorf mussten die Toten aus den Gruben holen und in Särge betten.�  

� Foto entnommen aus dem Buch „Nur Gott der Herr kennt ihre Namen - KZ-Züge auf der Heidebahn“.

Die englischen Truppen zwangen die Wolterdinger, die Toten auf dem 
Friedhof zu bestatten.�
� Foto entnommen aus „Nur Gott der Herr kennt ihre Namen - KZ-Züge auf der Heidebahn“.

systematisch in Archiven recher-
chiert und Augenzeugen befragt. 

Bei den Wolterdinger Opfern han-
delte es sich um Insassen des KZ 
Neuengamme, die - zusammenge-

pfercht in Viehwaggons - nach Ber-
gen-Belsen transportiert werden 
sollten. Die Fahrt nach Belsen wurde 
in den Apriltagen jedoch unterbro-
chen, da Soltau und der dortige 
Bahnhof unter den Luftangriffen der 
Alliierten zu leiden hatten. Deshalb 
blieb der Zug mit den Deportierten 
mehrere Tage in Wolterdingen ste-
hen, ohne dass die Menschen die 
Züge verlassen konnten.

Einige Wolterdinger wagten es,  
den Gefangenen im Zug Wasser und 
Suppe anzureichen, doch nach eini-
gen Tagen gaben die SS-Leute den 
Befehl aus, dass die geschundenen 
und fast verhungerten Frauen, Män-
ner und Kinder im nahen Wald eine 
Reihe von Gruben auszuschaufeln 
hatten, ihre eigenen Gräber. An-
schließend wurden die vollkommen 
entkräfteten Gefangenen mit Knüp-
peln und Gewehrkolben geprügelt 
und in die Gräber geworfen, einige 
lebten noch, als die Gruben zuge-
schaufelt wurden. So starben 269 
Menschen aus vielerlei Nationen 
ganz kurz vor dem Einmarsch der 
Alliierten. Denn rund zwei Wochen 
später rückten englische Truppen an 
und befreiten auch diese Gegend 
von den Nazis.

Die frischen Gräber wurden ent-
deckt und geöffnet. Den Befreiern 
bot sich ein Bild des Schreckens,  
„horrible“ heißt es in entsprechenden 
Unterlagen. Sie zwangen daraufhin 
die Dorfbevölkerung Wolterdingens,  
sich dieses Kriegsverbrechen anzu-
schauen. Männer des Ortes mussten 
Särge bauen, und die Frauen und 
älteren Kinder wurden aufgefordert, 
die Toten, die zum Teil lebendig be-
graben worden waren, aus den Gru-
ben zu bergen und einzusargen. 
Danach wurden die Verstorbenen auf 
dem nahegelegenen Friedhof beige-
setzt.

Ein größerer Gedenkstein bezeugt 
das Grauen, die Scham und die 
Schuld. Im Internet ist der Text aus 
dem Buch „Nur Gott der Herr kennt 
ihre Namen“ zu finden unter www.
kz-zuege.de/inhalt.htm. „Und es gibt 
noch Menschen in Wolterdingen, die 
sich an die schrecklichen Tage zum 
Ende des Krieges erinnern können, 
weil sie damals als Jungen und Mäd-
chen von 14 oder 15 Jahren am Ort 
des Geschehens Zeugen wurden“, 
so Pastor Schoppe, der die Erinne-
rung weiter wachhalten möchte, da-
mit sich solche Schrecken nicht 
wiederholen.

MUNSTER. Zum 1. April ist 
Schornsteinfegermeister Sven Gra-
bow für die Dauer von sieben Jahren 
zum bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger für den Kehrbezirk 
X im Landkreis Heidekreis mit Sitz in 
Munster bestellt worden. Sven Gra-
bow ist telefonisch unter (05052) 
9757209 und 0151-23780479 er-
reichbar. Der Betriebssitz ist in Her-
mannsburg, Zur kalten Kirche 21.

Grabow tritt damit die Nachfolge 
von Ulrich Flindt an, der mehr als 28 
Jahre lang für den Kehrbezirk zustän-
dig war. Flindt ist zum 1. April in den 
Ruhestand gegangen.

In diesem Zusammenhang macht 
der Landkreis Heidekreis noch ein-
mal auf den Erlass des niedersäch-
sischen Ministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitalisierung 
aufmerksam.

Danach „sind die gesetzlich be-
gründeten Eigentümerpflichten auf-
grund der Corona-Pandemie nicht 
aufgehoben. Die Schornsteinfeger-
arbeiten tragen wesentlich zur Ge-
fahrenabwehr bei und sollen unter 
Berücksichtigung der bekannten 
Verhaltens- und Hygienemaßnah-
men weiterhin durchgeführt wer-
den.“

Gruppenfoto beim Landkreis: (v.l.) Karsten Mahler, Fachbereichsleiter 
Ordnung, Sven Grabow, Annika Seite, Mitarbeiterin der Fachgruppe 
Ordnungs- und Ausländerwesen, Ingo Rolf Köther, Mitglied Schornstein-
fegerinnung Lüneburger Heide, Ulrich Flindt und Norman Wegert, Re-
gionalsekretär Zentralverband deutscher Schornsteinfeger.
� Foto: Landkreis Heidekreis

Grabow für Flindt
Neuer Bezirksschornsteinfeger bestellt

Empfang für Sponsoren
DRK Munster konnte Beatmungsgerät kaufen

MUNSTER. Noch bevor die Ein-
schränkungen durch die Corona-
Krise Deutschland beherrschten, 
begrüßte der Vorstand des DRK-
Ortsvereins Munster mehr als 30 
Personen, die als Vertreter von Fir-
men und Organisationen oder auch 
privat für die Anschaffung des neuen 
Beatmungsgerätes für den Bereit-
schaftsrettungswagen gespendet 
hatten, zu einem „Dankeschön-
Empfang“. Die ehrenamtliche Bereit-
schaft des DRK-Ortsvereins Muns-

ter übernimmt mit ihrem Einsatzfahr-
zeug die sogenannte „Spitzenabde-
ckung“: Ist der hauptamtliche Ret-
tungsdienst unterwegs, springen die 
ehrenamtlichen Fachkräfte des 
Ortsvereins ein. Ansonsten müsste 
sich ein Rettungswagen aus größe-
rer Entfernung auf den Weg nach 
Munster machen. Im vergangenen 
Jahr allerdings wurde vom ärztlichen 
Leiter Rettungsdienst im Heidekreis 
festgelegt, dass sich ein spezielles 
Beatmungsgerät an Bord jedes Ret-

Das Deutsche Rote Kreuz Munster bedankte sich mit einem Empfang bei den Sponsoren, die zur Anschaffung 
des erforderlichen Beatmunsgerätes beigetragen haben.				             Foto: DRK Munster

tungswagens befinden müsse. Die 
Bereitschaft hatte zwar ein Beat-
mungsgerät, aber nicht mit den fest-
gelegten Zusatzmodulen. Für die 
Teams des DRK-Ortsvereins Muns-
ter bedeutete dies, dass sie keine 
Einsätze mehr übernehmen durften. 
Die Rot-Kreuzler aus Munster be-
mühten sich zunächst vergeblich, 
Mittel für die Anschaffung des ent-
sprechenden Gerätes zu erhalten. 
Dann starteten sie einen Spenden-
aufruf (HK berichtete). 

 In einer kurzen Ansprache gingen 
der Vorsitzende Jan Niemann sowie 
der stellvertretende Vorsitzende Dr. 
Alexander Zörner auf die Bedeutung 
der Spitzenabdeckung im Rettungs-
dienst sowie die ehrenamtlichen 
Helfer der Bereitschaft ein. Seit An-
fang des Jahres ist der Rettungswa-
gen der Bereitschaft wieder einsatz-
fähig und erste Einsätze wurden 
bereits absolviert. Immer dann, 
wenn die hauptamtlichen Rettungs-
wagen bereits in anderen Einsätzen 
gebunden sind, kann die Bereit-
schaft nun also wieder „einsprin-
gen“. 

Die vielen Spenden - etwa 20.000 
Euro waren am Ende zusammenge-
kommen - ermöglichten die schnel-
le Anschaffung und Installation des 
Beatmungsgerätes. Der Leiter der 
Bereitschaft, Christian Gerling, de-
monstrierte technische Einzelheiten 
des Geräts und beantwortete Fragen 
dazu. Eine ausgiebige Besichtigung 
des Rettungswagens inklusive Er-
klärungen durch Mitglieder der Be-
reitschaft wurde von vielen der an-
wesenden Sponsoren wahrgenom-
men. 

Dr. Mathias Bergman als Vertreter 
der Sparkasse Soltau und Schatz-
meister des DRK-Kreisverbands 
Soltau betonte die Wichtigkeit loka-
ler Initiativen und freute sich mit allen 
Anwesenden, dass das Projekt so 
zügig umgesetzt werden konnte. 

Um gegen die Ausbreitung des  
Corona-Virus möglichst effizient  
vorzugehen, haben wir unser Büro 
für den persönlichen Kundenkontakt 
vorübergehend geschlossen. Wir  
beraten Sie gerne weiterhin per  
Telefon und E-Mail.

Bleiben Sie optimistisch und  
gesund.

Wir bleiben für  
Sie erreichbar 
per Telefon  
und E-Mail

Burkhard Fink
HUK-COBURG-Berater in Soltau

Kundendienstbüro
Burkhard Fink
29614 Soltau
Telefon 05191 9739366
burkhard.fink@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/burkhard.fink

Sprechzeiten
Mo. – Fr. 09:00 – 12:00 Uhr
Mo., Di., Do. 15:30 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

www.heidespezialitaeten.de 
Breloher Straße 52  |  29633 Munster  |  Telefon 0 51 92 / 28 08

Mo. 7.00–12.00 Uhr 
Di.–Fr. 7.00–18.00 Uhr, Sa.   7.00–12.00 Uhr

Fleisch und Wurst aus eigener Herstellung seit 1927
Fleis

ch
er

ei

Fleis
ch

er
ei

Onlineshop: www.fleischerei-munstermann.de

DIE ALTERNATIVE: 
Schweinefleisch vom „DUROC-Schwein“ 
aus kleinbäuerlicher Zucht, 
auf Stroh gehalten und Weiderind 
Limousin-Pinzgauer und -Angus. 
Aus Stroh- und Freilandhaltung!

DUROC- 
Schnitzel 100 g 1.19
Rinder-
Geschnetzeltes
mit Rosmarin 100 g 1.29
Frische
Rinder-Leber 100 g 0.99

ZUM FRISCHEN SPARGEL:

Zarte
Kalbsschnitzel 100 g 2.79
Munstermanns
Heide-Schinken
6 Monate gereift

FRISCH AUS DEM RAUCH:

Feine
Teewurst 100 g 1.69
HAUSGEMACHT:

Frischer
Wurst-Salat
mit Gurke & Zwiebel 100 g 1.59Am Mittwoch, den 22. April, kochen 

wir für Sie LINSENSUPPE
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Was passiert im CTZ?
Heidekreis-Klinikum schildert Abläufe am Beispiel von Thomas S.

HEIDEKREIS. Seit dem 11. März 
betreibt das Heidekreis-Klinikum 
(HKK) im Auftrag und auf Bitte der 
kassenärztlichen Vereinigung am 
Standort Walsrode das Corona-
Testzentrum (CTZ) für den Landkreis 
Heidekreis. Insgesamt wurden dort 
bis zum 2. April bereits rund 550 
Personen getestet, rund 750 Bürge-
rinnen und Bürger wurden insge-
samt kontaktiert. Das CTZ schickt 
die Proben hauptsächlich zu einem 
externen Labor in Hamburg. Die 
Wartezeit auf das Ergebnis liegt der-
zeit bei zwei Tagen. Der jeweilige 
Hausarzt teilt dem Patienten das 
Ergebnis telefonisch mit. In der 
Hausarztpraxis werden diese Per-
sonen auch während ihrer häusli-
chen Quarantäne ärztlich beraten 
und behandelt. Nur Patienten, die 
schwer an Covid-19 erkrankt sind, 
werden im Heidekreis-Klinikum sta-
tionär aufgenommen. Das Gesund-
heitsamt bekommt die positiven 
Testergebnisse durch das Labor 
mitgeteilt. Was im CTZ genau ab-
läuft, wenn eine Person getestet 
wird, verdeutlicht das HKK hier am 
Beispiel von Thomas S. (Name ge-
ändert).

Thomas S. hat alles richtig ge-
macht: Da er im Gesundheitssektor 
arbeitet und an trockenem Husten 
sowie leichtem Fieber litt, meldete er 
sich bei seinem Hausarzt. Der Haus-
arzt meldete ihn zum Covid-19-Test 
im Corona-Testzentrum in Walsrode 
an. Thomas: „Am darauffolgenden 
Tag vereinbarte das Corona-Testzen-
trum einen Termin mit mir am näch-
sten Vormittag.“

Er stand allein vor dem Testzen-
trum, drückte die Klingel und wartete 
kurz: „Ich habe mich etwas gewun-
dert, weshalb hier nicht eine lange 
Schlange von Menschen mit mir war-
tet“, sagt er. Aber die Erklärung folg-
te bereits im Eingangsbereich, „wo 
ich mir die Hände desinfizierte und 
einen Mundschutz bekam. Grund-
sätzlich, so erklärte mir die Mitarbei-
terin des Testzentrums, würden alle 
zu testenden Personen so einbestellt, 
dass sie sich nicht innerhalb des Test-
zentrums begegnen.“

In der Tat kommt „nur“ alle zehn 
Minuten eine Person zum Test. „So 
können wir zwischenzeitlich jeden 
Stuhl und sogar den Klingelknopf vor 
beziehungsweise nach jedem Pati-
enten neu desinfizieren“, so Ärztin Dr. 
Gisa Gerstenberg. Außerdem sei so 
gewährleistet, dass jede zu testende 
Person innerhalb des CTZ „geführt“ 
würde. Im Klartext heißt das: „Wir 
passen auf, dass diese Personen 
nicht unnötig Dinge anfassen, ja, so-
gar die Türen zu den insgesamt drei 
Untersuchungszimmern können im-
mer von uns geöffnet werden. So 
schützen wir nicht nur diesen Pati-
enten selbst, sondern auch nachfol-
gende Patienten.“ Dr. Gerstenberg 
ist eine von mittlerweile acht ver-
schiedenen Ärztinnen und Ärzten, 
die im Corona-Testzentrum die so-
genannten Abstriche durchführen 
können. Selbstverständlich trägt sie 
einen Schutzkittel, eine Schutzbrille 
und eine Maske der Schutzstufe 
FFP2.

„Für uns ist das Testzentrum eher 
eine ‚Corona-Sprechstunde‘“, so 
Gerstenberg. Die ärztliche Beratung 
sei sehr wichtig: Bestehen Risikofak-
toren, wie zum Beispiel Lungen- oder 
Herzerkrankungen oder Bluthoch-
druck? Wie gravierend sind die Be-
schwerden? Dazu Gerstenberg: „Die 
zu testenden Personen wollen natür-
lich auch immer wissen, wie sie sich 
verhalten können, dass sie zum Bei-
spiel die Menschen, die mit ihnen 

Wer zum Test ins CTZ kommt, erhält vor dem weiteren Prozedere eine 
Schutzmaske.� Fotos: Heidekreis-Klinikum / Nina Bernard

gemeinsam in einem Haushalt leben, 
nicht anstecken.“

Das Leben als Infizierter bezie-
hungsweise als „Verdachtsperson“ 
sei für viele Patienten stark bela-
stend, weiß Dr. Gerstenberg: „Ich 
möchte alle Menschen im Heidekreis 
ein wenig beruhigen. Fast immer se-
he ich Menschen mit milden Be-
schwerden: Trockener Husten, leich-
tes Fieber. Vielen Testpersonen geht 
es sogar schon wieder deutlich bes-
ser, wenn sie zu uns ins CTZ kom-
men.“ Es kämen auch Menschen 
zum Test, die überzeugt seien, auf 
jeden Fall infiziert zu sein. „So ist zum 

Beispiel in der vorletzten Woche ein 
Mann zum Test gekommen, dessen 
Ehefrau positiv getestet war - sein 
Ergebnis hingegen war negativ.“ Die-
se Konstellation sei keine Seltenheit 
„und spricht dafür, dass man mit 
gutem Einhalten der Hygieneregeln 
viel erreichen kann“, so Gerstenberg. 
Glücklicherweise seien im Landkreis 
Heidekreis, wie momentan auch 
bundesweit, mindestens 80 Prozent 
der infizierten Personen nur leicht 
erkrankt.

Der Test selbst ist übrigens zügig 
gemacht. Mit einem Wattestäbchen 
wird von der hinteren Rachenwand 
ein Abstrich genommen. Dr. Gersten-
berg: „Manche Menschen bekom-
men dabei einen leichten Würgereiz.“ 
Danach heißt es: Warten! Dazu die 
Ärztin: „Es dauert durchschnittlich 
zwei Tage, bis das Ergebnis aus dem 
Labor in Hamburg vorliegt. Natürlich 
ist das für denjenigen, der wartet, 
eine lange Zeit. Aber im Vergleich zu 
anderen Testzentren und deren La-
boren arbeitet das externe Labor in 
Hamburg sehr schnell.“

Thomas S. hat sein Ergebnis nach 
drei Tagen von seinem Hausarzt mit-
geteilt bekommen. Sein Test war 
negativ, was heiß, dass er nicht infi-
ziert ist. „Klar, ich habe mich darüber 
gefreut. Ich weiß aber auch, dass 
mich das nicht davor schützt, zu ei-
nem späteren Zeitpunkt angesteckt 
zu werden. Deshalb halte ich weiter-
hin Abstand, auch zu meinen Kolle-
ginnen und Kollegen. Schließlich 
wollen wir alle gesund bleiben.“

Die Probe wird ins Labor in Hamburg geschickt.

Thomas S. im Gespräch.

„Filmer“ erwartet nun ein Strafver-
fahren wegen Verletzung des höchst-
persönlichen Lebensbereichs durch 
Bildaufnahmen. Bereits in der ver-
gangenen Woche hatte es einen ähn-
lichen Vorfall auf der A 7 im Bereich 
Essel gegeben. Dort hatte ein 
Lkw-Fahrer mit seinem Handy eine 
Unfallstelle im Gegenverkehr aufge-
zeichnet. Da in diesem Fall keine 
Persönlichkeitsrechte verletzt wur-
den, leiteten die Beamten ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren ein, in-
dem den 23jährigen Fahrer eine Ver-
doppelung des Bußgeldes erwartet.  

SOLTAU. Polizeibeamte leiteten 
am Dienstagmorgen, 14. April, ein 
Strafverfahren gegen einen 59jähri-
gen Verkehrsteilnehmer aus Ronnen-
berg ein: Der Beifahrer eines Fahr-
zeugs hatte mit seinem Handy beim 
Passieren einer Unfallstelle auf der 
A7, Richtungsfahrbahn Hamburg, 
Bereich Soltau ein Video gedreht. Zu 
diesem Zeitpunkt wurde gerade ein 
Schwerverletzter geborgen, der 
durch den Unfall in seiner Sattelzug-
maschine eingeklemmt war. Der Pkw 
wurde angehalten, der Mann kon
trolliert und das Video gelöscht. Den 

Beifahrer filmt Unfall

Sanierungsarbeiten
Deckenerneuerung an der Kreisstraße 10

HARBER/WIETZENDORF. Wegen 
Sanierungsarbeiten an der Kreisstra-
ße 10 kommt es in den nächsten 
Tagen zu Einschränkungen auf dem 
Abschnitt zwischen Harber und Wiet-
zendorf. Das teilte jetzt der Landkreis 
Heidekreis mit. „Ab Mittwoch, dem 
22. April, bis voraussichtlich Freitag, 
dem 24. April, finden Deckenerneue-
rungsarbeiten an der Kreisstraße 10 
im Streckenabschnitt zwischen der 
Einmündung der Kreisstraße 41 und 
Meinholz statt. Für die Dauer der 
Arbeiten wird der Verkehr auf der 
Kreisstraße 10 halbseitig mithilfe ei-

ner Lichtsignalanlage an der Baustel-
le vorbeigeleitet“, so die Mitteilung 
des Heidekreises. Und weiter: „Die 
Sanierung ist erforderlich, weil die 
Straße in ihrem Verlauf starke Schä-
den aufweist. Die vorhandene As-
phaltdeckschicht wird gefräst, eine 
neue Deckschicht aus Asphaltbeton 
hergestellt und die Fahrbahnmarkie-
rung wieder aufgebracht. Witte-
rungsbedingt kann es zu Verzögerun-
gen kommen. Bauausführende Firma 
ist das Straßenbauunternehmen 
Kemna aus Hannover. Die Baukosten 
betragen rund 80.000 Euro.“

Trauerfeier verschoben
ROTENBURG. Am Agaplesion Dia-

konieklinikum Rotenburg werden 
zweimal im Jahr alle stillgeborenen 
Kinder unter 500 Gramm am Engel-
grab beigesetzt. Bei einer Andacht 
haben Eltern die Möglichkeit, Ab-
schied zu nehmen. Aufgrund der ak-
tuellen Situation muss die geplante 
Trauerfeier am 22. April jedoch aus-
fallen. Die Andacht wird auf den 1. 
Juli verschoben. Beginn der Trauer-
feier ist um 15 Uhr in der Rotenburger 

Kirche „Zum Guten Hirten“. Gemein-
sam mit anderen Eltern haben Be-
troffene zuvor ab 14.30 Uhr die Mög-
lichkeit, Abschied zu nehmen. Wenn 
Eltern möchten, sind sie eingeladen, 
in dieser Zeit den kleinen Sarg mit Öl-
kreiden zu gestalten. Bei Rückfragen 
oder dem Wunsch nach einem Ge-
spräch können Betroffene Kontakt zu 
Margot-Jutta Kruse vom Seelsor-
ge-Team des Diakonieklinikums auf-
nehmen, Ruf  (04261) 772006.

SPD möchte Fortzahlung
Auch Personen in der Kindertagespflege berücksichtigen

HEIDEKREIS. Die SPD-Kreistags-
fraktion hat sich nach einer fraktions-
internen Videokonferenz dafür aus-
gesprochen, dass Kindertagespfle-
gepersonen schnell Klarheit darüber 
erhalten sollen, wie es mit ihrer Be-
zahlung weitergeht. So heißt es jetzt 
in einer Mitteilung.

„Die Fraktion hat sich erstmals in 
einer Videokonferenz beraten und 
von Landrat Manfred Ostermann 
über die aktuelle Situation in der Co-
rona-Pandemie informieren lassen. 
Bei dieser Gelegenheit haben wir 
auch über die Situation der Personen 
in der Kindertagespflege gesprochen 
und Beschlüsse für diesen Bereich 
gefasst“, so der Fraktionsvorsitzen-
de Sebastian Zinke im Anschluss an 
die Konferenz.

Danach habe sich die SPD-Kreis-
tagsfraktion für drei Regelungen bei 
der Kindertagespflege ausgespro-
chen: 1. Der Landkreis soll seine 
Zahlungen an die Kindertagespflege-
personen auch während der staatlich 
verordneten Schließzeiten vollum-
fänglich fortsetzen. 2. Die Schließ-
zeiten werden nicht auf die in der 
entsprechenden Satzung des Heide-
kreise vorgesehenen betreuungs-
freien Zeiten angerechnet. 3. Die El-
ternbeiträge werden während der 
Schließzeiten ausgesetzt. „Wir wer-
den uns in den Gremien des Kreis-
tages entsprechend dieser Beschlüs-
se einsetzen“, so der Fraktionsvorsit-
zende. Der Vorsitzende des Jugend-
hilfeausschusses im Heidekreis, 

Wolfgang Börner, sprach sich eben-
falls für die vorgeschlagenen Rege-
lungen aus. „In der Zeit vor und nach 
der Corona-Pandemie nehmen wir 
die Dienste der Tagesmütter und Ta-
gesväter sehr gern in Anspruch. Zum 
einen für Eltern, die sich gezielt eine 
Betreuung ihrer Kinder in Tagespflege 
wünschen, zum anderen aber auch 
in den Fällen, in denen es keine freien 
Plätze in Krippen und Kindergärten 
gibt. Da dürfen wir die Kindertages-
pflegepersonen in der Krise nicht im 
Regen stehen lassen“, so Börner.

SPD-Kreistagsfraktionschef Sebastian Zinke.� Foto: Archiv

Die jetzt vorgeschlagenen Rege-
lungen würden zu einer Gleichbe-
handlung von Kindertagespflegeper-
sonen und dem Personal in den 
Kindertagesstätten führen.

Wie die SPD-Fraktion weiter mit-
teilt, habe Landrat Manfred Oster-
mann die Situation in der Kinderta-
gespflege auf die Tagesordnung des 
Kreisausschusses am 20. April ge-
setzt. Dazu Zinke: „Eine Möglichkeit, 
schneller zu den entsprechenden 
Beschlüssen zu kommen, sah der 
Landrat leider nicht.“

Hoornsfeld 13b | Schneverdingen | Z 05193 9740581
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag 8.00 - 15.00 Uhr

Supermarkt Ahrens GmbH, Marktstraße 6, 29640 Schneverdingen
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Hoornsfeld 13b

Gewerbegebiet 
„Am Hoornsfeld“

Angebote für Mehrwegkisten gelten

für die Supermarkt Ahrens GmbH an beiden  

Standorten: Marktstraße 6 und Hoornsfeld 13b

Plaschka Munster GmbH & Co. KG
Wagnerstraße 10–18 · 29633 Munster

Telefon 05192 98880
info@autohaus-plaschka.de · www.autohaus-plaschka.de

Insgesamt 48 Jahre (drei Jah-
re Ausbildung und anschlie-
ßend 45 Jahre im Betrieb in 
Munster) arbeitete Peter 
Zwiener eng mit dem Team 
zusammen - nun verlief seine 
Verabschiedung leider „auf 
Distanz“: Wegen der Coro-
na-Krise mussten die Mitar-
beiter auf Abstand bleiben, 
als ihr Freund und langjähri-
ger Kollege Ende März sei-
nen Abschied feierte. Der 
Stimmung tat das keinen Abbruch: Mit besten Wünschen 
und Bannern verabschiedete die Mannschaft des Munste-
raner Autohauses Plaschka den Lackierer in den Ruhestand. 
Dazu gab es von Geschäftsführerin Maria Plaschka ein ganz 
besonderes Geschenk als „Souvenir“: die Lackierpistole, mit 
der der erfahrene Lackierer in den vergangenen Jahren ge-
arbeitet hat. „Er hat bei uns im Hause viele Veränderungen 
und neue Techniken miterlebt, war immer ein absolut zu-
verlässiger Mitarbeiter, der mit seiner stillen und stets net-
ten Art immer für uns und die Kunden da war“, erinnert sich 
Rolf Plaschka. Der Senior-Chef hatte mit Peter Zwiener 

schon in frühen Jahren zu-
sammengearbeitet, „als wir 
beide noch jung waren“, so 
der frühere Geschäftsführer. 
Er hebt noch eine ganz be-
sondere Fähigkeit des Exper-
ten für perfekte Oberflächen 
hervor: „Peter Zwiener hat 
sensible ‚Samtpfötchen‘ und 
einen enormen Tastsinn, mit 
dem er kleinste Dellen und 
Beulen erfühlt, die andere 
nicht mal sehen können.“ Im 

Ruhestand will sich der Lackierer nun wieder seinem frühe-
ren Hobby widmen: Motorradfahren. Seine Lackierermaske 
hängt der Junggeselle nun also an den Nagel – und Schutz-
masken wegen der Corona-Pandemie soll es auch bei der 
noch anstehenden richtigen Abschiedsfeier nicht geben: 
„Die holen wir nach, sobald die aktuelle Situation überstan-
den ist“, verspricht Rolf Plaschka.

DANKE PETER ZWIENER 
FÜR 48 JAHRE BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT

Geschäftsführerin Maria Plaschka
überreichte Peter Zwiener zum Abschied ein 
besonderes Geschenk: seine Lackierpistole. 

OPEL-
SERVICESERVICE
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Schulen: Schrittweise Öffnung
Abschlussklassen starten am 27. April, ab 4. Mai weitere Jahrgänge

HANNOVER. „Nach Wochen der 
kompletten Schulschließung steht 
auf Grundlage des Bund-Länder- 
Beschlusses der vorsichtige Schritt 
zu einer stufenweisen Wiederaufnah-
me des Schulbetriebs an“, hat das 
niedersächsische Kultusministerium 
am vergangenen Donnerstag mitge-
teilt. Das Land Niedersachsen wird 
demnach seine Schulen ab dem 27. 
April zunächst für Abschlussklassen 
wieder öffnen, um den Schülerinnen 
und Schülern ausreichend Zeit zur 
Vorbereitung zu geben. „Das bedeu-
tet, dass die Abitur- wie auch alle 
anderen Abschlussprüfungen nach 
jetzigem Stand unter Einhaltung der 
Hyg ienevorgaben  des  Ro-
bert-Koch-Instituts stattfinden“, so 
das Kultusministerium weiter. 

Ab dem 4. Mai sollen gestuft wei-
tere Jahrgänge nach und nach in den 
Präsenzunterricht zurückkehren. Für 
alle Schülerinnen und Schüler, die 
noch nicht wieder in die Schulen zu-
rückkehren, ist ab dem 22. April 
Home Learning vorgesehen. 

„Mit den jetzt getroffenen Ent-
scheidungen wollen wir den Schulen 
und Kitas Planungssicherheit und 
einen Fahrplan für die kommenden 
Wochen und Monate geben. Bei den 
Schulöffnungen gehen wir vor nach 
dem Prinzip: Erst die Klassen, die 
Prüfungen ablegen müssen, dann im 
nächsten Schritt die älteren Jahrgän-
ge der einzelnen Schulformen, dann 
die jüngeren. Dies alles geschieht mit 
Blick auf die Entwicklung des Infek-
tionsgeschehens. Der Schutz der 
Gesundheit muss an erster Stelle 
stehen“, so Niedersachsens Kultus-
minister Grant Hendrik Tonne.

Die Grundschüler der Klasse 4, die 
sich am Übergang zur weiterführen-
den Schule befinden, steigen nach 
den Abschluss- und Übergangsklas-
sen am 4. Mai wieder in den Unter-
richt ein. Der weitere Fahrplan für 
Niedersachsen sieht vor, dass ab der 
20. Kalenderwoche gestuft die wei-
teren Jahrgänge aller Schulformen 
folgen. Für die 12. Klassen startet der 
Unterricht somit am 11. Mai, die 
Jahrgänge 3, 9 und 10 folgen ab dem 
18. Mai. Die Abschlussklassen der 
berufsbildenden Schulen starten be-
reits am 27. April.

Alle Jahrgänge, die noch nicht wie-
der in der Schule sind, sowie alle 
Schülerinnen und Schüler, die auf-
grund ihrer gesundheitlichen Situati-
on zu Hause bleiben müssen, werden 
von ihren Lehrkräften für das „Lernen 
zu Hause“ mit Lernplänen und Auf-

gaben versorgt. Der Schwerpunkt 
beim Home Learning soll auf die Stär-
kung der Basiskompetenzen gelegt 
werden. Auf dem Niedersächsischen 
Bildungsserver werde derzeit das An-
gebot erweitert, um Schülerinnen und 
Schülern zusätzlich Selbstlernange-
bote, (digitale) Unterrichtseinheiten 
und - materialien, Links zu geeigneten 
(kostenfreien) Internetseiten und On-
line- Lernplattformen, Apps und ähn-
liches für alle Schulformen und Fä-
cher bereitzustellen. Mit der Nieder-
sächsischen Bildungscloud (NBC) 
werde ab Anfang Mai allen nieder-
sächsischen Schulen ein kostenloses 
und barrierefreies Lernmanage-
ment-System angeboten.

Um den Infektionsschutz und die 
Hygiene- und Abstandsregeln bes-
ser einhalten zu können, soll es zur 
Wiedereröffnung ein angepasstes 

Hygienekonzept für die Schulen ge-
ben. Dieses bedarf der Umsetzung 
durch die Schulträger. Das Verfahren 
soll unverzüglich mit den kommuna-
len Spitzenverbänden abgestimmt 
werden. Das Niedersächsische Kul-
tusministerium wird kurzfristig einen 
Musterhygieneplan für die Heraus-
forderungen der Coronakrise zur Ver-
fügung stellen.

Zusätzlich ist für die Zeit bis zu den 
Sommerferien ein umschichtiges 
Verfahren im Präsenzunterricht vor-
gesehen. „Damit schaffen wir die 
Möglichkeit, die Schülerinnen und 
Schüler in kleineren Lerngruppen zu 
unterrichten und entlasten zugleich 
Schulen und Lehrkräfte“. Für die Or-
ganisation eines umschichtigen 
Unterrichts werden alle Klassen und 
Lerngruppen, die sich bereits wieder 
in der Schule befinden, in je zwei 
Gruppen aufgeteilt. Für die Auftei-
lung des Unterrichts innerhalb einer 
Schulwoche gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, darunter die Möglich-
keiten eines täglichen oder wöchent-
lichen Wechsels. Die Schule wählt 
dafür ein Modell aus und erstellt ei-
nen entsprechenden Plan.

Für die Kitas, Krippen und Horte 
gilt weiterhin bis zu den Sommerfe-
rien die Notbetreuung. Dafür werden 
die Betreuungskapazitäten ausge-
weitet. Dabei soll auch sichergestellt 
werden, dass Kinder aus schwieri-
gen sozialen Verhältnissen die Not-
betreuung nutzen können. Die Härte-
fallregelung soll gelockert werden. 
Wo eine anderweitige Betreuung si-
chergestellt werden kann, sollen Kin-
der bis zu den Sommerferien mög-
lichst zu Hause betreut werden. 

Ab 27. April öffnet das Land Niedersachsen zunächst für Abschlussklas-
sen wieder die Schulen.� Foto: Pixabay / wokandapix

IHK begrüßt Lockerungen
Forderung nach Perspektive für weitere Branchen

LÜNEBURG. Der Präsident der 
Industrie- und Handelskammer Lü-
neburg-Wolfsburg (IHKLW), Andreas 
Kirschenmann, begrüßt, dass sich 
Bund und Länder auf erste Locke-
rungen der durch die Coronakrise 
bedingten Maßnahmen verständigt 
haben. „Für viele Unternehmen ist 
dieser Shutdown von existenzieller 
Natur. Trotz aller Hilfsmaßnahmen, 
die bereits auf den Weg gebracht 
wurden, muss uns klar sein, dass 
zahlreiche Betriebe am Abgrund ste-
hen.“ Für den IHK-Präsidenten ist es 
daher nur ein erster Schritt, dass ab 
kommendem Montag Einzelhändler 
bis 800 Quadratmeter Verkaufsflä-
che unter Berücksichtigung der Hy-
giene- und Desinfektionsrichtlinien 

wieder öffnen dürfen. Kirschenmann 
unterstrich, dass das Niedersächsi-
sche Sozialministerium inzwischen 
klargestellt habe, dass dieses Recht 
auch für größere Einzelhandelsunter-
nehmen gelte, die eine entsprechen-
de Ladenfläche abtrennen.

„Wir wünschen uns, dass in den 
nächsten vierzehn Tagen an einem 
‚Plan für alle‘ gearbeitet wird, der 
auch den Unternehmen anderer 
Branchen wieder eine Perspektive 
gibt.“ Kirschenmann empfahl, dabei 
nicht nach einzelnen Branchen zu 
differenzieren, sondern klare Hygie-
ne- und Desinfektionsvorgaben zu 
machen, die von allen Unternehmen 
und deren Kunden umgesetzt wer-
den müssten. „Wenn in einem Res-

taurant, einer Bar, einem Reisebüro 
oder einem Kosmetikstudio alle Hy-
gienevorgaben zu Abständen und 
Schutzkleidung eingehalten werden, 
spricht nichts dagegen, diese auch 
wieder zu öffnen.“

Der IHK-Präsident betonte zu-
gleich, dass die Eindämmung der 
Pandemie im Mittelpunkt aller Ent-
scheidungen stehen müsse. „Nur 
wenn wir alle verantwortlich handeln, 
kann es uns gelingen, diese für uns 
schwere Krise zu bewältigen. Es 
muss uns jedoch klar sein, dass wir 
auch nach dem Shutdown noch mit 
Corona leben werden müssen, bis 
ein Impfstoff oder Medikamente ent-
wickelt wurden, deshalb brauchen 
wir einen Entwurf für die Welt da-

nach, der Neuinfektionen in mög-
lichst allen Lebensbereichen best-
möglich verhindert.“

Der Shutdown belaste die regiona-
le Wirtschaft enorm. Eine Umfrage 
der IHKLW zeige, dass 95 Prozent 
der regionalen Unternehmen negati-
ve Auswirkungen spürten, eine Zwi-
schenauswertung der laufenden 
Konjunkturumfrage zeige, dass nie-
dersachsenweit 40 Prozent der Un-
ternehmen mit Liquiditätsengpässen 
kämpften und jedes sechste sich als 
insolvenzgefährdet einstuft. Die 
IHKLW hat ihren Corona-Beratungs-
service ausgebaut: www.ihk-luene-
burg.de/corona-beratung, weitere 
Informationen unter www.ihk-luene-
burg.de/corona. 

Hegering Neuenkirchen

Noch vor den Kontaktbeschränkungen, die durch die Corona-Pandemie bedingt angeordnet wurden, kam der 
Hegering Neuenkirchen zur Trophäenschau zusammen. Hegeringleiter Claus-Heinrich Schlange begrüßte die 
Mitglieder in „Witte‘s Gasthaus“ in Schwalingen. Schlange bedankte sich bei den Hegeringmitgliedern für die 
intensive Bejagung auf Schwarzwild. Mit der Beendigung dieses Jagdjahres läuft auch der dreijährige Ab-
schussplan für Rehwild aus. In diesem Zusammenhang sei festzustellen, so Schlange, dass die Bejagung des 
Rehwildes etwas schwieriger geworden sei - vermutlich liege dies daran, dass der Wolf im Bereich des He-
gerings Neuenkirchen in allen Revieren regelmäßig vorkomme und dort Beute mache. Bei der Bejagung des 
Niederwildes sei festzustellen, dass sich der Waschbär immer mehr verbreitet. Im Jahr 2019 konnten 129 
Waschbären erlegt werden, im Vorjahr waren es 99; die Population wachse stetig. Außerdem zeige sich in den 
Gewässern im Hegering Neuenkirchen immer wieder die Nutria. Schlange dankte zudem für den Einsatz der 
vielen gut ausgebildeten Jagdhunde und deren Führer, für die es auch in Zeiten der Aujeszkysche Krankheit 
und dem Vorkommen der Wölfe nicht ungefährlicher werde.� Foto: Magdalena Wolf

2,6 Promille
BAD FALLINGBOSTEL. Ein 

39jähriger Pkw-Fahrer aus Hamburg 
verursachte am Dienstagabend 
unter Alkoholeinfluss einen Ver-
kehrsunfall auf der A 7, Fahrtrich-
tung Hamburg, im Bereich Bad Fal-
lingbostel. Der Mann war mit seinem 
Auto auf dem linken Fahrstreifen auf 
einen vor ihm mit etwa 110 Kilome-
ter pro Stunde fahrenden Pkw auf-
gefahren. Dadurch prallte das Fahr-
zeug des 61jährigen Geschädigten 
gegen einen Lkw. Der 61jährige 
wurde dabei leicht verletzt. Der Un-
fallverursacher unterzog sich einem 
Atemalkoholtest: Das Ergebnis lau-
tete 2,60 Promille. Die Polizeibeam-
ten ließen eine Blutprobe entneh-
men, beschlagnahmten den Führer-
schein und leiteten ein Strafverfah-
ren ein.

Eingeschlagen
SCHNEVERDINGEN. Nachdem 

sie in der Nacht zu Dienstag, dem 14. 
April, die Fahrertürscheibe eines Ta-
xis in Schneverdingen eingeschlagen 
hatten, entwendeten Unbekannte 
aus dem Innenraum des Fahrzeugs 
ein Portemonnaie. Das Taxi war in 
der Rosenstraße abgestellt. Hinwei-
se zur Tat nimmt die Polizei Schne-
verdingen unter Ruf: (05193) 982500 
entgegen.

[nju:s]

Elektro
Schlote

Fahrradsport Schulz
Beratung

Verkauf Service
Fahrradzubehör

Elektro Müller

W. Eimer

Bremer
DAS OBST

Die Alte
Stadtapotheke

Wir freuen uns, Sie ab Montag, 20. April  
wieder persönlich begrüßen zu dürfen.  

Da noch nicht alle Akzeptanzstellen öffnen  
dürfen, informieren Sie sich bitte vorab. 

Kontaktdaten unserer Akzeptanzstellen finden Sie auf 

www.soltaucard.de

Gemeinsam punkten

Wir sind wieder 
für Sie da!
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Durchfall bei Hund 
oder Katze

Durchfall bei Vierbeinern 
tritt häufig auf. Natürli-
che Sofort-Hilfe gibt es in 
der Apotheke: Narumed 
 Diar rhoe (frei verkäufl ich).

Am Wegesrand etwas Fal-
sches gefressen oder ein In-
fekt – Tierdurchfall kann viele 
Ursachen haben. Bei akutem 
Durchfall scheiden Hund 
oder Katze mehrmals am 
Tag dünnfl üssigen Kot aus 
und verlieren so große Men-
gen an Flüssigkeit. Narumed 
Diar rhoe kann Hunden wie 
Katzen mit seinem innovati-
ven 3-fach-Komplex schnell 
und schonend helfen: 
  Eine spezielle Kombina-

tion aus Mineralstoffen
gleicht den Elek trolyt-
Verlust aus. 
  Das Tonmineral Bentonit 

bindet Viren und Schad-
stoffe im Darm. 
  Der Mikrokulturen-

Stamm NCIMB 10415 re-
duziert den Flüssigkeits-
gehalt im Stuhl und stabi-
lisiert die Darmfl ora.

Für Ihren Apotheker:
Narumed Diarrhoe 
(PZN 15619188)

www.narumed.dewww.narumed.de

(Abbildung Betroffenen nachempfunden) *Nahrungsergänzungsmittel Cannabis in der Apotheke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, 12/19 • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Rubaxx Cannabis heißt ein 
neues Cannabis Öl, das seit 
kurzem frei verkäu�ich in 
der Apotheke erhältlich ist. 
Inzwischen ist es sogar die 
Nr. 1* in Deutschland! Wir 
haben das Öl genauer unter 
die Lupe genommen.

Cannabis (umgangs-
sprachlich auch Hanf) ist 
derzeit in aller Munde. 
Auch in Deutschland steigt 
die Nachfrage nach Canna-
bisprodukten rasant an. Von 
der Apotheken-Qualitäts-
marke Rubaxx gibt es jetzt 
ein Cannabissamenöl frei 
verkäu�ich in der Apotheke 
(Rubaxx Cannabis).

Cannabis ganz 
ohne Rausch

Cannabis gilt als eine der 
ältesten traditionellen P�an-
zen. Schon vor Tausenden 
von Jahren wurden ihre Blü-
ten vielfältig genutzt. Wissen-
scha�lern ist es nun gelungen, 
aus den Samen einer spezi-
ellen Cannabisp�anze ein 
wertvolles Öl zu gewinnen. 
Das Geniale: Cannabissamen 
haben  keine berauschende 

NEU
Das Nr. 1*

Cannabis Öl 

Geprüfte Qualität aus Deutschland
Rubaxx Cannabis wird nach höchsten Qualitäts-
standards in Deutschland hergestellt. Verwendet werden Can-
nabissamen einer gezielt ausgewählten Cannabispflanze mit 
hoher Qualität – für einen sicheren und rauschfreien Verzehr!

Cannabis auf dem 
Vormarsch
Experten sind sich einig: In der 
Cannabispflanze steckt gro-
ßes  Potenzial! Wissenschaft-
ler  erforschen laufend neue 
 Möglichkeiten. 
Kein Wunder, 
dass die Nach-
frage nach 
rauschfreien 
Cannabis-
produkten 
 rasant  ansteigt.

Für Ihren Apotheker: 

Rubaxx 
Cannabis Öl
(PZN 15617485)

www.rubaxx-cannabis.de

NEU

Wirkung! Seitdem es das 
hochwertige Öl als Rubaxx 
Cannabis frei verkäu�ich in 
der Apotheke gibt, �ndet es 
großen Anklang bei Verbrau-
chern und ist mittlerweile die 
Nr. 1* in Deutschland!

Höchste Qualität in 
Tropfenform

Rubaxx Cannabis wurde 
speziell für den  täglichen Ver-
zehr hergestellt. Sowohl die 
Herstellung als auch die Ab-
füllung �nden nach strengsten 
deutschen  Qualitätsstandards 
statt. Dank der Tropfenform 
können Verbraucher das 
Öl individuell verzehren. 
Weiterer Pluspunkt: Das 
 Cannabissamenöl ist vegan 
und für Diabetiker geeig-
net.  Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind nicht 
bekannt.

Cannabissamen haben keine 
berauschende Wirkung

Cannabis ÖÖl l 
aus der Apotheke

Rezeptfreies Arzneimittel begeistert Betroffene

SchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerdenSchwindelbeschwerden

Rita L. litt 
immer wieder unter 

Schwindelbeschwerden

Heute kann sie 
wieder ohne Schwindel 
Fahrrad fahren

Schwindelbeschwerden 
schränken das Leben 
zahlreicher Menschen 
täglich enorm ein. Doch 
es gibt ein natürliches 
Arzneimittel, mit dem 
bereits zahlreiche Be-
troffene ihre Schwin-
delbeschwerden in den 
Griff bekommen haben: 
Taumea (Apotheke). 

Schwindelbeschwer-
den kommen gerade bei 
älteren Menschen im-
mer häufiger vor. Viele 
können aufgrund der 
Beschwerden ihren Hob-
bys nicht mehr uneinge-
schränkt nachgehen! Wie 
z. B. Rita L.: „Ich fahre 
gerne Fahr rad, hatte da-
bei aber immer wieder 
Schwindelbeschwerden.“ 
Dann entdeckte sie ein 
Arzneimittel namens 
Taumea (rezeptfrei, Apo-
theke). Taumea kann bei 
Schwindelbeschwerden 
mit den typischen Be-
gleiterscheinungen wie 
Kopfschmerzen oder 
Übelkeit wirksam hel-
fen – und zwar ohne 
bekannte Nebenwir-
kungen oder Wechsel-

wirkungen mit anderen 
Arzneimitteln. 

Mit Naturkraft gegen 
Schwindel

Der in Taumea enthal-
tene Dual-Komplex be-
steht aus zwei natürlichen 
Arzneistoffen: Anamirta 
cocculus und Gelsemium 
sempervirens. Anamirta 
cocculus ist ein bewähr-
ter Wirkstoff, der laut 
Arzneimittelbild Schwin-
delbeschwerden l in-
dern kann. Gelsemium 
sempervirens bekämpft 
laut Arzneimittelbild 
Beg leiterscheinungen 
wie Kopfschmerzen und 
Übelkeit. Die Wirkkraft 

von Taumea überzeugt 
auch Rita L.: „Seitdem 
ich Taumea nehme, sind 
meine Schwindelbe-
schwerden verschwun-
den und ich kann auf 
dem Rad wieder das 
Gleichgewicht halten.“
Wichtig: Bei akuten, 
plötzlichen Schwindelbe-
schwerden sollte ein Arzt 
die Ursache abklären.

Erfahrungsberichten nachempfunden. Die Wirkung ist von individuellen Faktoren abhängig. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu ge-
hört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Für Ihren Apotheker: 

Taumea 
(PZN 07241184)

Für Ihren Apotheker: 

Taumea 
(PZN 07241184)

behandelt Lindaven auch 
die unangenehmen Symp-
tome bei Hämor rhoiden! 
Es enthält u. a. Sulfur, wel-
ches laut Arzneimittelbild 
erfolgreich bei he�igem 
Brennen und Jucken ein-
gesetzt wird. Die Arznei-
tropfen werden einfach in 
einem halben Glas Wasser 
eingenommen und sind so-
mit praktisch und diskret 
in der Anwendung.

Wenn es am Po brennt, 
juckt oder nässt, sind 
häu�g Hämor rhoiden 
die Ursache. Ein Leiden, 
über das niemand gerne 
spricht. Schätzungsweise 
ist jeder zweite Erwach-
sene davon betro�en – 
Männer wie Frauen! Ein 
rezeptfreies Arzneimittel 
in Tropfenform zur oralen 
Einnahme kann Hämor-
rhoiden wirksam bekämp-
fen: Lindaven (Apotheke).

Hämor rhoiden sind Ge-
fäßpolster, die zusammen 
mit den Schließmuskeln 
den Darmausgang abdich-
ten. Vergrößern sich die 
Hämor rhoiden dauerha�, 
weil sich Blut in ihnen 
staut, sprechen Mediziner 
von Hämor rhoidalleiden. 
Eine Ursache hierfür kann 
regelmäßiges, zu starkes 
Pressen beim Stuhlgang 
sein. Sind die Hämor-
rhoiden vergrößert, reibt 
der Stuhl daran. Die Fol-
ge: Entzündungen, die zu 
Brennen, Juckreiz oder 
sogar leichten Blutungen 
führen können. Viele Be-
tro�ene behandeln ihr 
Hämor rhoidalleiden mit 
Salben. Doch es gibt ein 
rezeptfreies Arzneimittel 

namens Lindaven (Apothe-
ke), das oral eingenommen 
wird und die Beschwerden 
von innen bekämp� – ohne 
bekannte  Neben- oder 
Wechselwirkungen.

Hämor rhoiden anders 
bekämpfen

Die einzigartigen Arznei-
tropfen Lindaven bekämp-
fen Hämor rhoiden wirk-
sam dort, wo sie entstehen: 
im Körperinneren. So kann 
z. B. der enthaltene Wirk-
sto� Hamamelis virginiana 
Entzündungen hemmen. 
Außerdem trägt er dazu 
bei, dass sich die Blutgefä-
ße wieder zusammenzie-
hen, wodurch die Vergrö-
ßerung der Hämor rhoiden 
zurückgehen kann. Zudem 

Brennen, Jucken, Nässen
Diese Arzneitropfen helfen bei Hämorrhoiden!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöo-
pathisches Arzneimittel bei Hämorrhoiden. www.lindaven.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng 
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Restarbeiten an Fahrbahn
Baumaßnahme an Bundesstraße 71 in Brochdorf

BROCHDORF. Im Zuge der B 71 
starteten bereits 2019 zwischen 
Hemslingen und Soltau die Bauarbei-
ten zur Erneuerung der Fahrbahn und 
des parallel zur Bundesstraße verlau-
fenden Radweges. „Am 21. April fin-
den Restarbeiten an der Fahrbahn in 
der Ortsdurchfahrt Brochdorf statt. 
Die Durchführung der gesamten Bau-
maßnahme erfolgt bis voraussichtlich 
zum 22. April“, teilt jetzt die Nieder-
sächsische Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr in Verden mit.

Die gesamte Baumaßnahme werde 
in einem Bauabschnitt durchgeführt, 
so die Mitteilung: „Die bauliche Um-
setzung des Bauabschnitts erfolgt 
vom 21. April ab etwa 7 Uhr bis vor-
aussichtlich zum frühen Abend des 
22. April unter Vollsperrung der B 71 
in dem betroffenen Streckenab-
schnitt.“ Der Bauabschnitt beginnt 
am Ortseingang Brochdorf (Roten-
burger Straße), aus Richtung Neuen-
kirchen kommend rund 170 Meter vor 
der Einmündung (Sandstraße) und 
endet am Ortsausgang Brochdorf in 
Richtung Tewel etwa 100 Meter hinter 
der Einmündung der Lütte Straat. Die 
Einmündungsbereiche der K 43 (Ru-
tenmühler Straße) sowie Lütte Straat, 
Querstraat, Pfingsthorn, Kreuzkamp, 
Dorfstraße, Zur Dell und Sandgarten 
in Brochdorf sind während der Bau-
phase gesperrt.

Die Umleitung (U1) für den Bauab-
schnitt beginnt in Tewel über die 
Kreisstraße 21 Richtung Schwalin-
gen, in Schwalingen auf die K 20 
Richtung Delmsen, von dort weiter 
auf die L 171 Richtung Neuenkirchen 
in Neuenkirchen zurück auf die B 71. 
„Für die Gegenrichtung gilt die vor-
genannte Umleitung in gegenläufiger 
Richtung (U2)“, so die Behörde. „Die 
Arbeiten werden unter Vollsperrung 
der Bundesstraße 71 zwischen Neu-

enkirchen und Tewel umgesetzt. Die 
Umleitung wird rechtzeitig ausge-
schildert.“ Radfahrer und Fußgänger 
seien von der Vollsperrung nicht be-
troffen, werden aber gebeten, sich im 
Baustellenbereich mit erhöhter Auf-
merksamkeit zu bewegen. „Die direk-
ten Anlieger werden im Vorfeld durch 
Anliegermitteilungen zusätzlich infor-

Die Umleitungsstrecke führt über Schwalingen.�Foto: Niedersächsische Landes-

behörde für Straßenbau und Verkehr Verden

miert. Witterungsbedingte Verzöge-
rungen sind jederzeit möglich.“ Die 
Landesbehörde für Straßenbau und 
Verkehr in Verden bittet alle Verkehrs-
teilnehmer und Anwohner um Ver-
ständnis und gleichzeitig um erhöhte 
Aufmerksamkeit im Baustellenbe-
reich sowie auf den Umleitungsstrec-
ken.

HEIDEKREIS. Die Gewerkschaft 
Verdi und die Bundesvereinigung der 
Arbeitgeber in der Pflegebranche 
haben einen Tarifvertrag ausgehan-
delt und einen einmaligen Bonus von 
1.500 Euro für Pflegekräfte auf den 
Weg gebracht. Darauf weist jetzt der 
hiesige SPD-Bundestagsabgeord-
neter Lars Klingbeil hin.

„Bundesfinanzminister Olaf Scholz 
hat die Debatte angestoßen. Er hat 
angekündigt, solche Bonuszahlun-
gen für diejenigen von der Steuer zu 
befreien, die gerade so viel für uns 
alle leisten. Dass es jetzt zu diesem 
Bonus kommt, ist ein tolles Zeichen 
der Anerkennung für die Beschäftig-
ten“, unterstreicht Klingbeil. Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil prüfe 
gerade, ob der Tarifvertrag als all-
gemeinverbindlich erklärt werden 
könne. „Dann könnten auch Be-
schäftigte in privaten Pflegeanbie-
tern diesen Bonus erhalten“, so 
Klingbeil weiter.

Allerdings betont der Abgeordne-
te: „Langfristig brauchen wir einen 
flächendeckenden Tarifvertrag in der 
Pflege, der bessere Arbeitsbedin-
gungen und bessere Löhne sicher-

stellt.“ Nur so würden sich junge 
Menschen neu für den Beruf ent-
scheiden, Teilzeitkräfte aufgestockt 
und Ausgestiegene zurückkehren, 
meint der SPD-Politiker. Der 42jähri-
ge weiter: „Wir brauchen mehr Per-
sonal um den Herausforderungen in 
der Pflege begegnen zu können.“

SPD-Bundestagsabgeordneter 
Lars Klingbeil.� Foto: mwi

1.500 Euro Bonus
Pflegekräfte weiter unterstützen

„Ein glücklicher Besuch“
Munster: Landtagsvizepräsident in Ausbildungszentrum

MUNSTER. Der Kommandeur des 
Ausbildungszentrums Munster, Bri-
gadegeneral Ullrich Spannuth, hatte 
auf Initiative des CDU-Kreisvorsit-
zenden Gerd Engel den Vizepräsi-
denten des Niedersächsischen 
Landtages, Frank Oesterhelweg, am 
13. März in das Ausbildungszentrum 
nach Munster eingeladen.

Der Kommandeur begrüßte den 
Vizepräsidenten vor dem Scharn-
horsthaus in der Kaserne Panzer-
truppenschule und führte die Gäste 
zunächst durch das Haus. Anschlie-
ßend gab es ein intensives Briefing 

über das Ausbildungszentrum, des-
sen Auftrag sowie die allgemeine 
Situation in der Bundeswehr. Dabei 
wurde besonders der zukünftige 
Wechsel in der Führerausbildung 
vorgestellt. Beide freuten sich auf die 
Initiative, die Panzerlehrbrigade 9 im 
Mai 2020 mit dem Zusatz „Nieder-
sachsen“ auszuzeichnen.

Im Anschluss stellte Oberst Bernd 
Prill dem Landtagsvizepräsidenten 
im Simulationszentrum Panzertrup-
pen zunächst die Ausbildungsmög-
lichkeiten theoretisch vor. In der IX. 
Inspektion - unter Führung von 

Besuch im Kasino Kornett: (v.l.) Gerd Engel, Frank Oesterhellweg und 
Brigadegeneral Ulrich Spannuth.� Foto: Hinweis

Oberstleutnant Marcus Walter - wur-
den dann der moderne Schützen-
panzer Puma und die neue Ausrüs-
tung der Panzergrenadiere vorge-
führt. Nach diesem Besuchsteil 
führte Engel den Gast zur Familien-
betreuungsstelle in die Örtzetal-Ka-
serne. Hier warteten schon Artur 
Schwitalla, Vorsitzender des Vereins 
Bundeswehrfamilien, der stellvertre-
tende Kommandeur Panzerlehrbri-
gade, Oberst der Reserve Bengt 
Wenzel, sowie Oberstabsfeldwebel 
Ralf Fligge und Hauptfeldwebel Sa-
scha Biernath von der Familienbe-
treuungsstelle. Hier zeigte sich der 
Vizepräsident sehr beeindruckt von 
der Einrichtung, von der Arbeit für die 
Menschen und besonders auch von 
der Unterstützung durch den einzig-
artigen Verein „Bundeswehrfamilien 
Munster“.

Den Tag rundete der Besuch des 
Deutschen Panzermuseums Muns-
ter ab. Peter Lohmann, ehemaliger 
Leiter der Lehrsammlung, führte 
Oesterhelweg mit umfangreichen 
Informationen durch das Museum. 
Der Landtagsvizepräsident zeigte 
sich begeistert von seinem ersten 
Besuch und versprach: „Ich komme 
wieder.“

Im Nachhinein, so resümiert Engel, 
„war dies ein ‚glücklicher‘ Termin, 
denn wegen der Coronakrise wurden 
danach alle Einrichtungen und 
Dienststellen für den öffentlichen Be-
such geschlossen.“

579 Päckchen entgegengenommen
die Reise: „579 mal konnten sich 
glückliche Kinder in Bulgarien, Ru-
mänien und in der Slowakei über 
ihre Geschenke freuen und dadurch 
erfahren, dass sie geliebt sind, weil 
fremde Menschen an sie dachten 
und sie beschenken“, sind die Orga-
nisatoren aus Soltau, Ellen und Ha-
rald Schäfer, dankbar. Aus prakti-
schen Gründen hat sich die Sam-
melstelle in Wietzendorf selbständig 
gemacht. 63 Kinder in Georgien, 

SOLTAU. Auch im vergangenen 
Jahr hat die christliche Hilfsorgani-
sation Samaritan‘s Purse (ehemals 
Geschenke der Hoffnung) zur Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ auf-
gerufen. Zahlreiche Abgabestellen 
nahmen die selbstgefüllten Päck-
chen entgegen. Bereits seit 20 Jah-
ren sind auch Stellen im Heidekreis  
dabei. Diesmal erreichten die Ge-
schenke Kinder in Osteuropa. 579 
Schuhkarton-Päckchen gingen auf 

Lettland und der Ukraine erhielten 
ein Päckchen und einen Grund zum 
Jubeln. „Das lang ersehnte Spiel-
zeug, die dringend benötigte Klei-
dung - oft sogar in der richtigen 
Größe - haben Herzen erreicht und 
Augen zum Strahlen gebracht. Wun-
derbar! Das ist Weihnachten im 
Schuhkarton! Es macht sogar die 
glücklich, die anderen Gutes tun“, 
freut sich das Soltauer Ehepaar 
Schäfer. 

Fällt aus
NEUENKIRCHEN. Die geplante 

Kleidersammlung für die von Bodel-
schwinghsche Stiftung Bethel am 23. 
April in Neuenkirchen, Brochdorf, 
Grauen, Ilhorn, Gilmerdingen, Beh-
ningen und Tewel fällt aufgrund der 
aktuellen Lage aus. 

Sperrung
SOLTAU. Auf Grund von Hausan-

schlussarbeiten am Schmutzwas-
serkanal ist in Soltau in der Kamp-
straße im Einmündungsbereich zur 
Celler Straße die Fahrbahnsperrung 
in der Zeit vom 21. bis zum 24. April 
erforderlich. Das teilte jetzt die Stadt 
Soltau in einer Mitteilung mit. Der An-
liegerverkehr bleibt bis zum Arbeits-
bereich frei. Der Fußgängerverkehr 
ist gewährleistet.

Polizei online
HEIDEKREIS. „Am Osterwochen-

ende kam es gehäuft zu persönlichen 
Besuchen bei den Polizeidienststel-
len. Hierbei fiel auf, dass die meisten 
Mitbürger noch nie von der ‚On-
line-Anzeige‘ gehört hatten“, so die 
Polizeiinspektion Heidekreis in ihrem 
Bericht. Daher weisen die Beamten 
noch einmal auf die Möglichkeit hin, 
dass über die Internetadresse 
https://www.onlinewache.polizei.
niedersachsen.de/ online Anzeige 
erstattet werden kann: „Wir bitten 
darum, vor einem persönlichen Be-
such auf unserer Wache um eine vor-
herige Abwägung. Wir bleiben rund 
um die Uhr für Sie da, bleiben Sie für 
uns zu Hause“, so der Appell der 
Polizeiinspektion Heidekreis.

Gestohlen
SCHNEVERDINGEN. Unbekannte 

zerstörten in der Nacht zum vergan-
genen Dienstag die Scheibe eines 
Pkw, der am Eschenweg in Schnever-
dingen abgestellt war. Aus dem Fahr-
zeuginneren entwendeten sie eine 
schwarze Stofftasche mit Kleidungs-
stücken. Der Gesamtschaden wird 
auf rund 300 Euro geschätzt.

mode für tag und nacht

Wir freuen uns
auf Sie!

AB MONTAG,

20. APRIL

Schneverdingen
Verdener Straße 8
Telefon 05193 7600

WIR HABEN WIEDER 
GEÖFFNET!

Hier kochen die Ideen
Möbelhaus Brümmerhoff GmbH

info@moebel-bruemmerhoff.de                                                                                                       www.kuechenwelt-24.de

Für Druckfehler keine Haftung.

EXPRESS-KÜCHEN-LIEFERUNG:

Ihre neue Küche ist garantiert innerhalb von

NUR 4 WOCHEN bei Ihnen Zuhause!

und viele mehr!

HERSTELLER-BONUS:
Auf jede neugeplante Küche 500.- €

Termin-Hotline: 05193 / 98 96 288
WIR PLANEN IHRE PERSÖNLICHE TRAUMKÜCHE

Termin vor Ort unter Einhaltung aller aktuellen Hygiene-Vorschriften.

Brümmerhoff Küchenwelt SCHNEVERDINGEN
Verdener Straße 33-39 • 29640 Schneverdingen • Telefon: 05193 / 98 96-0
Öffnungszeiten: Mo. - Mi.: 9 - 18.30 Uhr, Do. - Fr.: 9 - 19 Uhr, Sa.: 9 - 16 Uhr
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Haus zu 

verkaufen?
immobilien

Größerer Fahrerkreis 
sorgt für Mehrkosten

Grundsätzlich dürfen Personen 
nur dann einen Pkw nutzen, wenn 
der Halter sie als Fahrer im Kfz-
Versicherungsvertrag angegeben 
hat. Fahrer können entweder na-
mentlich benannt oder über die 
Zugehörigkeit zum Halter angege-
ben werden, zum Beispiel als Part-
ner oder volljähriges Kind. Daneben 
können Versicherungsnehmer auch 
eintragen lassen, dass ein größerer 
Fahrerkreis das Auto nutzen darf - 
beispielsweise alle „Personen über 
23 Jahre“.

Die Versicherung wird meist umso 
teurer, je mehr Personen als Fahrer 
eines Pkw eingetragen sind. Denn 
dadurch steigt statistisch das Unfall-
risiko. Die gute Nachricht zuerst: 
Verursacht ein Fahrer einen Unfall, 
der nicht in der Kfz-Versicherung 
eingetragen ist, greift die gesetzlich 
vorgeschriebene Haftpflichtversi-

cherung. Trotzdem kann es teuer 
werden, wenn der Versicherungs-
nehmer falsche Angaben gemacht 
hat.

In diesem Fall berechnet der Kfz-
Versicherer den Beitrag für das be-
treffende Versicherungsjahr neu und 
fordert den Differenzbetrag nach. Je 
nach Versicherer können zusätzlich 
Vertragsstrafen beispielsweise in 
Höhe eines Jahresbeitrags fällig wer-
den. Auch den unberechtigten Fah-
rer kann die Versicherung in Regress 
nehmen - bei grober Fahrlässigkeit 
oder Vorsatz auch in voller Scha-
denshöhe. Notfälle sind aber ausge-
nommen: Bekommt der Fahrer auf 
der Autobahn zum Beispiel Kreis-
laufprobleme, darf er seinen Beifah-
rer den Pkw nach Hause fahren las-
sen. Fahruntüchtigkeit aufgrund von 
Alkohol zählt allerdings nicht als 
Notfall.

Wenn Fahranfänger in die Kfz-Versicherung der Eltern aufgenommen 
werden, steigen die Beiträge meist drastisch. � Werkfoto: Check24

Zwei Fahrräder zum Üben
Verkehrswacht Munster-Bispingen unterstützt GOBS

MUNSTER/BISPINGEN. Seit vie-
len Jahren ist an der Grund- und 
Oberschule(GOBS) Bispingen Ver-
kehrsunterricht in unterschiedlichen 
Lehrbereichen ein fester Bestand-
teil.  Für den aktiven Teil gab es jetzt 

zwei Fahrräder von der Verkehrs-
wacht Munster-Bispingen. Schon 
seit mehr als 30 Jahre ist die Schu-
le fester Partner der Verkehrswacht 
Munster-Bispingen, wenn es um die 
Ausbildung und den Einsatz von 

Fahrräder übergeben: (v.l.) Anette Aubel, Bodo Rockmann und Karin Klein-Ramelow.
� Foto: Verkehrswacht Munster-Bispingen

Verkehrshelfern (früher Schülerlot-
sen) geht. Bei Wind und Wetter ste-
hen die jungen Helfer im Ort an kri-
tischen Stellen, um den Jüngsten, 
aber auch Älteren und Behinderten 
bei der Querung der Straße zu hel-
fen. Doch schon viel früher setzt die 
GOBS Bispingen im Bereich Mobili-
tät mit der verkehrserzieherischen 
Ausbildung Schülerinnen und Schü-
ler auf dem Fahrrad an. In den vier-
ten Klassen werden die Kinder auf 

die Radfahrprüfung vorbereitet, die 
sie schließlich mit einem Test be-
enden.Die Verkehrswacht stellt hier-
für ebenfalls schon seit Jahren Un-
terrichtsmaterialien wie Lern- und 
Prüfungsbögen sowie Urkunden 
kostenfrei zur Verfügung. Ebenso 
wird der mobile Fahrradparcours gut 
angenommen, auf dem die Kinder 
zunächst im „Schonraum“ das si-
chere Radfahren erlernen können. 
Aber nicht jedes Kind hat ein Fahr-
rad, besonders Kinder aus Flücht-
lingsfamilien sind betroffen. Viele 
von ihnen können noch nicht einmal 
sicher mit dem Rad eine Runde 
drehen. Und so wandte sich jüngst 
die Mobilitätsbeauftragte Karin 
Klein-Ramelow an ihre Kollegin 
Anette Aubel, die Beisitzerin im Vor-
stand der Verkehrswacht Muns-
ter-Bispingen ist.

Der Verein handelte umgehend, 
und so konnte dessen Ehrenvorsit-
zender Bodo Rockmann jüngst zwei 
Fahrräder eines namhaften Herstel-
lers der Bispinger Schule übergeben. 
„Da freuen wir uns wirklich sehr. Jetzt 
haben noch mehr Kinder die Mög-
lichkeit, an der Radfahrausbildung 
teilzunehmen“, unterstrich Lehrerin 
Klein-Ramelow. Und ihre Kollegin 
Aubel ergänzte: „Wir als Verkehrs-
wacht helfen, so gut es geht, und 
stehen auch weiterhin an der Seite 
unserer Schule.“

Zahlreiche Jubilare
Verdi ehrt langjährige Mitglieder

HEIDEKREIS. Noch bevor die Co-
ronakrise überall in den Mittelpunkt 
rückte, ehrte die Gewerkschaft Verdi 
ihre Jubilare im Heidekreis. Eröffnet 
wurde die Veranstaltung durch Her-
mann Reinecke, Verdi-Vorsitzender 
im Heidekreis.

Reinecke verwies darauf, dass Ge-
sellschaften veränderbar seien und 
Demokratie möglich sei, „wenn wir 
wissen, welche Werte wir mit ihr an-
streben, verteidigen und erkämpfen. 
Gerade diese Erkenntnis ist der 
Grund dafür, warum Gewerkschaften 
in vorderster Reihe stehen, wenn es 
gegen Rassismus, Faschismus und 
Populismus geht.“ Der Vorsitzende 
forderte bessere Sozialstandards in 
einem reichen Land wie Deutsch-
land, „damit Menschen mit Behinde-
rungen oder dem Bedarf an Pflege 
die Behandlung zukommt, die der 
Menschenwürde gerecht wird und 
nicht Menschen kapitalistischer Gier 
unterordnet“.

In seiner Festrede blickte Ralf Boh-
len vom Verdi-Bildungszentrum 
Walsrode zurück in die Zeit, als die 
Jubilare Gewerkschaftsmitglied ge-
worden sind: Die Mitte der 1950er 
Jahre sei geprägt gewesen vom 
Nichtaufdecken von Naziverbrechen 
und vom „Arrangieren mit dem von 
Altnazis geprägten Nachkriegs-
deutschland“. Es habe Mut ge-
braucht, sich für gemeinsame Be-
schäftigteninteressen im Betrieb 
einzusetzen. Bohlen ging durch die 

Jahrzehnte mit ihren prägenden poli-
tischen Ereignisse und resümierteam 
Ende: „Gewerkschaftsarbeit ist auch 
Gesellschaftsarbeit. Wir setzen uns 
ein für Frieden und Freiheit und gegen 
Krieg und Unterdrückung, gegen Kli-
mawandel, für Gerechtigkeit und So-
lidarität und gegen Rassismus.“

Für ihre langjährige Mitgliedschaft 
wurden mehr als 80 Männer und 
Frauen ausgezeichnet, darunter fol-
gende:

Für 65 Jahre: Manfred Thews, 
Friedrich Scheele.

Für 60 Jahre: Hartmut Teichmann, 
Edgar Schultz, Herbert Teske, 
Hans-Werner Büttner, Dietmar He-
ckendorf, Kunigunde Fent, Hans-J. 
Smaczny.

Für 50 Jahre: Monika Barkow, Paul 
Rydzy, Walter Reinecke, Karl Vor-
werk, Hans-Jürgen Rudat.

Für 40 Jahre: Helga Keil, Mathilde 
Mondorf, Monika Wittke, Anneliese 
Brockmann, Heinz Wiedmann, Rolf 
Wendt, Alfred Litzen, Wolfgang No-
ack, Wolfgang Lachmann, Herta 
Röhrs, Jürgen Marschall, Vera Mittel-
städt, Bernhard Hagel, Ute Schöm-
burg, Manfred Ernst.

Für 25 Jahre:  Annelise Bargfrede, 
Gerlinde Witthöft, Klemens Hoff,  Sa-
bine Asi-Ais, Joachim Krause, Wil-
helm Rieger, Beate Habermann, 
Heide Rodewald-Röhrs, Hildegard 
Scheffler, Lilli Weber.

Verdi im Heidekreis ehrte langjährige Mitglieder.� Foto: KH Röder

Zwei Leichtverletzte
WALSRODE. Zwei Leichtverletzte 

und zwei nicht mehr fahrbereite Au-
tos sind das Ergebnis eines Ver-
kehrsunfalls, der sich bereits am 
Dienstagnachmittag, dem 14. April, 
gegen 16.45 Uhr auf der B 209 zwi-
schen Walsrode und Bad Fallingbos-
tel in Höhe der Uetzinger Straße er-

eignete. Ein 27jähriger Pkw-Fahrer 
beabsichtigte nach links in die Uet-
zinger Straße abzubiegen und über-
sah dabei das entgegenkommende 
Fahrzeug. Der 63jährige Fahrer und 
die Beifahrerin des Unfallverursa-
chers wurden bei dem Zusammen-
stoß leicht verletzt.

Überraschung ! ? !

•  Reparaturen  
aller Fabrikate

•  Inspektionen nach  
Herstellervorgaben

• Klima-Service

• Reifenservice

• Unfall-Reparatur

• Lack-Smart Repair

• Hol-&-Bring-Service:  Wir holen Ihr Auto zu Hause ab und bringen es auch wieder zurück!

Autohaus Bargmann
Inh. Sabine Bargmann e. K.

Haverbecker Straße 34 - 36 

29646 Bispingen-Behringen

Telefon 05194 9896-0

59
Jahre

Rechnung für den Service* zu hoch?
Lassen Sie sich von uns ein Angebot erstellen.
* Bei uns wird der Service nach Herstellervorgaben gemacht.

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Munster.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

kraftfahrzeugmarkt

immobilien
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anzeigenservice
Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung einer Immobilienanzeige 
bereits ein Energieausweis vor, müssen gemäß Energiesparverordnung 
(EnEV 2014) Angaben aus dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis zeigt Abkürzungen, wie sie 
üblicherweise verwendet werden.
Der AM-Verlag übernimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:

Verbrauchsausweis V

Bedarfsausweis B

Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert 
aus der Skala des Energieausweises in kWh/(m2a) kWh

Energieträger:

Koks, Braunkohle, Steinkohle Ko

Heizöl Öl

Erdgas, Flüssiggas Gas

Fernwärme aus Heizwerk oder KWK FW

Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel HZ

Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix E

Baujahr des Wohngebäudes Bj

Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei A+ bis H 
ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen (z. B. Kl. B)
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Regenbogenbilder im Fenster

Bunt geschmückt ist das Büro der „Sozialpädagogische Hilfen Vier Linden“ in Bad Fallingbostel: In fleißiger 
Heimarbeit haben einige Kinder aus dem „Elterncafé“ Regenbogenbilder gemalt, die nun gut sichtbar im 
Fenster des Sozialraumbüros aufgehängt wurden. Die Kinder folgten damit einem Online-Aufruf: Mädchen 
und Jungen malen Regenbogenbilder und hängen diese an Fenster oder Türen. So können andere Kinder, 
wenn sie mit ihren Eltern draußen spazieren gehen oder aus dem Fenster schauen, diese Bilder sehen und 
wissen, dass auch viele andere gerade zu Hause bleiben müssen. Ihren Ursprung hat die Aktion in Spanien 
und Italien. Dort haben Kinder beispielsweise „Io non esco!“ unter ihren Regenbogen geschrieben, was 
übersetzt heißt: „Ich bleibe Zuhause!“ Und auch in Bad Fallingbostel können Familien beim Spaziergang 
die Bilder am Sozialraumbüro betrachten. Das Team von „Vier Linden“ freut sich auf weitere Kunstwerke. 
Der Familien- und Kinderservice Bad Fallingbostel ist weiterhin erreichbar unter der Mobilfunknummer 
0162-2084780.� Foto: Vier Linden

Online-Angebote
Bundesagentur für Arbeit gibt Tipps

bote der BA und ermöglicht darüber 
hinaus die personalisierte Suche 
nach freien Ausbildungsstellen über 
das Smartphone. Die Seite www.
dasbringtmichweiter.de/typischich 
gibt Jugendlichen Ideen und Anre-
gungen, wie sie den Beruf finden 
können, der am besten passt. Schü-
lerinnen und Schüler, die einen 
Hauptschulabschluss oder einen 
Mittleren Schulabschluss anstreben, 
finden im Portal www.planet-beruf.
de Reportagen, Interviews und Ge-
schichten sowie umfangreiches Ma-
terial rund um die Themen Ausbil-
dungssuche, Bewerbung und Be-
rufswahl. Junge Menschen, die vor 
dem Abitur stehen und eine Hoch-
schulzugangsberechtigung erwer-
ben wollen, finden passende Repor-
tagen, Interviews und Informationen 
auf http://www.abi.de sowie auf 
www.studienwahl.de. Die Studien-
suche unterstützt bei der optimalen 
Auswahl von Studienort und Studi-
enfach (www.arbeitsagentur.de/stu-
diensuche).

SOLTAU. Die Bundesagentur für 
Arbeit (BA) weist auf ihre Online-An-
gebote für junge Menschen hin und 
die Unterstützung bei Fragen der 
Berufs- und Studienwahl. „Jugend-
liche, die aufgrund der aktuell gelten-
den Sicherheitsvorkehrungen zuhau-
se bleiben müssen, können die Zeit 
nutzen und sich mit den wichtigen 
Fragen der Berufs- und Studienwahl 
auseinandersetzen“, so die Arbeits-
agentur in einer Mitteilung. Unter der 
Rubrik „Schule, Ausbildung und Stu-
dium“ finden Jugendliche ein kos-
tenloses und eignungsdiagnostisch 
fundiertes Erkundungstool. Es hilft 
dabei, Berufe zu finden, die zu den 
eigenen Interessen und Fähigkeiten 
passen: www.arbeitsagentur.de/
selbsterkundungstool. Ausführliche 
Informationen zu mehr als 3.000 ein-
zelnen Berufen bietet das www.be-
rufenet.arbeitsagentur.de der BA 
oder das Filmportal www.berufe.tv.  
Die App AzubiWelt, die in den gän-
gigen App-Stores kostenlos verfüg-
bar ist, vereint verschiedene Ange-

Gestohlen
WALSRODE. Über die Osterfeier-

tage drangen Unbekannte im Wals-
roder Bronzeweg in einen verschlos-
senen Baucontainer ein und entwen-
deten einen Grubenstampfer im Wert 
von rund 2.000 Euro. Hinweise zur 
Tat nimmt die Polizei Walsrode unter 
der Telefonnummer (05161) 984480 
entgegen.

Sprechstunde
SCHNEVERDINGEN. Die gemein-

same Infektsprechstunde Schnever-
dingen/Neuenkirchen wird in der 
Woche ab 20. April in der Praxis Dr. 
Renken in Schneverdingen stattfin-
den.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Wietzendorf, Schülern, Wolterdingen, Bispingen und Volkwardingen 

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  
geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.

•  Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder  
am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen  
und Berufstätige.

Wir suchen in Soltau, Dorfmark, 
Schneverdingen, Behringen und 
Steinbeck/L.

Mitarbeiter/in 
im Zustelldienst 

Einfach mehr 

Taschengeld SERVICEKRÄFTE GESUCHT
Für unsere Europlay Spielhalle in Schneverdingen, Bahnhofstraße 16

suchen wir verantwortungsbewusste, freundliche 

Servicekräfte (w/m)
für Schicht-/Wochenenddienst in Vollzeit/Teilzeit.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit Bild.

Joker Spielhallen GmbH
Dachtmisser Berg 12 • 21358 Mechtersen • Tel.: 04178 4759970

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Auszubildende
zur medizinischen Fachangestellten

 in unserer Allgemeinarztpraxis in Soltau.
Wir freuen uns über eine schriftliche Bewerbung.

Praxis für Allgemeinmedizin Dr. Elam u. Dr. Schulz
Poststraße 2 · 29614 Soltau

Hühnerhof Heidegold GmbH · Hornbruch 6 · 27389 Fintel
Tel. 04265 9300-0 · Fax 04265 9300-69 · Email: personal@heidegold.de

Wir sind eine der führenden Produktions- und Vertriebsgesell- 
schaften in der deutschen Eierbranche mit mehreren Nieder- 
lassungen in Deutschland. 

Für unsere Zentrale in Fintel suchen wir zu sofort

LKW-Fahrer (m/w/d) 
mit Führerschein Klasse CE

für den Werkverkehr und die Belieferung des Lebensmittel- 
handels mit eigenen Produkten (kein Speditionsverkehr). 
Erfahrung mit Anhänger- und / oder Sattelzügen ist erwünscht

Wir bieten:
•  langfristigen Arbeitsplatz mit festem Arbeitsvertrag 
•  modernen Fuhrpark (MB, MAN) 
•  angenehmes Betriebsklima

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bitte gleich unter Angabe Ihres mög- 
lichen Eintrittstermins bei uns mit den üblichen Unterlagen. 
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen unser Disponent Herr  
Hastedt unter Tel. 04265 930019.

Trotz der Krise! – Wir stellen ein! – Zu sofort!
Du suchst eine neue Herausforderung? 

Du willst Dich beruflich verändern?
Wir starten gemeinsam mit Dir in Deine neue Herausforderung, 
egal ob Du Quereinsteiger bist oder Erfahrung mitbringst. 
Wir geben Dir die Chance, durch interne und externe Schulungen 
Dein Wissenspool zu erweitern, welchen Du flexibel und 
eigenverantwortlich in und mit unserem Team umsetzen kannst.

Wir sind ein sehr erfolgreicher familiengeführter Entsorgungsfachbetrieb 
und sind in diesem Bereich mit umfangreichen und vielfältigen 
Dienstleistungen, unter Einsatz modernster Technik, am Markt aktiv.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n motivierte/n

engagierte/n Mitarbeiter/in
der/die die Abwechslung bevorzugt.

Wir bieten:
 • einen unbefristeten, sicheren  Arbeitsplatz
 • Festgehalt mit jährlicher leistungsbasierter Sonderzahlung 
 • abwechslungsreiche Arbeit
 • bei Interesse und Eignung weiterführende Weiterbildungsmöglichkeiten
 • ein freundliches Betriebsklima
 • flache Hierarchien – wir sind alle auf Du und authentisch
 • Aktive Mitgestaltung an der Unternehmensstruktur
 • Zuschuss bei gesundheitsfördernder Maßnahme

Mögliche Aufgaben/mögliche Tätigkeiten:
 •  die Kamerabefahrung von Rohrleistungssystemen  

ggf. mit Video-/Bilddokumentation
 • das Beseitigen von Rohrverstopfungen mit Kameraunterstützung
 • ggf. Erneuerung von Rohrleitungen bzw. Setzen von Schächten
 • Auf- und Abbau von Toilettenwagen/-anlagen für Festveranstaltungen
 • Auslieferung/Abholung und Service von Toilettenkabinen

Ihr Profil:
 • kundenorientiertes Kommunizieren und Handeln
 • technischer Sachverstand gepaart mit handwerklichem Geschick
 • strategisch, planvolles Vorgehen
 • Führerschein Klasse B oder  BE
 • Installationskenntnisse wären von Vorteil
 • Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und frühestem 
Eintrittstermin per E-Mail an: info@panning-pipi.de

Entsorgungsfachbetrieb Frank Panning
Am Lütten Stimbeck 14 · 29646 Bispingen
Telefon 05194 9707670 · www.panning-pipi.de

stellenmarkt
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Ab 20.4.2020 wieder für Sie da!



private kleinanzeigen

kfz-markt

Opel Cabrio, 66 kW, 1,4 l, Tigra, 
schwarz silber, guter Allg.-Zustand, 
org. erst 130 tkm, TÜV 10/2021, Bj. 
2005, div. Extras + sehr spars., etwa 
6 l/100 km, 2.490,- 0175 8071432

Kleinwg., 2x VW Fox + Seat Arosa 
1.990,- + 990,-, Fox Bj. 05, 1,2 l, 40 
kW, 1. Hd., NR, TÜV Ende 20 o. neu, 
Arosa, div. Neut. f. über 500,-, 1,2 l, 
40 kW, Euro 4, 5-l-Autos 05822 3521

2x Diesel + Klein-LKW, 2007er Opel 
Kombi, Langstr., Vollausst., TÜV 2/21 
f. 1.790,- + Renault Master wenig km, 
geschl. Kasten, TÜV 3/21, f. 1.990,- 
beide Euro 4 + AHK 0173 4105542

Suzuki Vitara 1,9 D, Geländewagen, 
Bj. 2011, 179.900 km, silber, 2trg., 
Alu, Klima, Navi, 2. Hand, TÜV 2022, 
SV, ZV, el. FH, top Auto! 6.499,- 0152 
13373244

Verkaufe Mz 150 ccm Motorrad, Bj. 
1980, springt an, läuft, an Bastler ein 
Oldie. 600.- VB. 05163 2090

Suche Zündapp NSU Kreidler Her-
cules Mofa Moped Motorrad auch 
Teile Scheunenfund. 0173 5441032

Verkaufe Motorboot mit Trailer & 
Plane Ryds 425 R mit Johnson 15 
PS, Zubehör, VB 3200.- 0151 
12861860

Yamaha xj 650 zu verkaufen, fahr-
bereit, ca. 55 tkm, schwarz, sowie 
zweite als ETS, VB 1200.- 0151 
12861860

Sommerreifen VW Passat, 4 Pre-
mium Contact 6, 205/55 R 16 V auf 
Stahlfelge, wenig km, nur eine Sai-
son gelaufen, 180.- 05191 14296

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

verkaufe

Holzhackschnitzel für Selbstabho-
ler in Bispingen, 35.-/m³ 0152 
26208520 ab 18 Uhr

Zinn kg 5,-, rustikale Hängelampe, 
antik, sehr guter Zustand 30,-, 
Wohnlandschaft mit 2 Hockern, gut 
erhalten 1.000,- 0178 3116148

Jede Menge Puzzle 1.000-3.000 
Teile, Stück 2,50 0160 96830195

Samsung Galaxy S10 320,- VB; 
Fernseher LG 81 cm, 80,- VB; Her-
renfahrrad 28“ 160,- VB, Kaminofen 
30,- VB, Bobbycar rot 25,- VB; An-
lage Sony, CD, 80,- VB 0172 4695497

Zu verkaufen: Räuchermännchen 
z.T. Erzgebirge 12 St., FP 70.-, Bü-
cher, ca. 100 St., FP 80.-, Krippe 
Weihnachten alt m. Figuren, FP 50.- 
05191 9982620

Kaminholz (Eiche) gehackt, srm 
50,-, sowie Brennholz (Fichte) ge-
hackt srm 35,- oder in Blöcken srm 
25,-, Soltau 0175 1472907

suche

Ruhiges Rentnerehepaar sucht 
eine 3-Zimmer-Wohnung in Soltau 
oder Schneverdingen mit Fahrstuhl 
u. Kellerraum möglichst zentrums-
nah 05193 9722009

Wer versteht die Anwendung eines 
Hochfrequenzanalyzers (Gigah.) und 
kann beratend helfen? 05191 14088

Privatperson sucht ständig Woh-
nungen und MFH zum Kauf in Soltau, 
Schneverdingen, Bispingen. 500.- 
Tippgeberprovision bei Erfolg. 01590 
4176837

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Schlepperreifen 16,9 x 34 (mit Fel-
ge) für IHC 644 gesucht 04265 
954570

Suche Leute zum Reden über: 
Wohlstand, Erfolge, unsterbliche Lie-
be, Leben, Niederlagen und Motiva-
tion etc. 0152 25749355

Suche Aufsitzmäher, auch defekt 
0172 4404079

immobilien
vermietung

Svd., Zentrum-Nähe, 2-Zi.-Whg., 
Wintergarten, 120 qm, EG, von privat 
an NR langfristig zu vermieten. 500,- 
+ NK + Kt., ruhige Wohnlage 05193 
7354

2-Zi.-Whg. Schneverdingen, 71 
qm, Keller, Garage, Gartenhaus, i. 1. 
OG, zum Mai o. später, kalt 480,-, NK 
ca. 140,-, ruhig, gute Lage, alles 
fußlfg. 05193 9741364

Suche 2-Zimmer-Wohnung in Sol-
tau, zu sofort o. später, gerne mit 
Balkon oder Terr. (Nichtraucherin u. 
tierlos) 0162 6111559

Soltau, Fritz-Reuter-Straße, 4-Zi.-
Whg., DG m. Balkon, 74 qm, Du-Bad 
mit Fe., Fußböden (Vinyl Planken), 
Keller, 450.- KM + NK + Kt. zu verm. 
0421 480271 oder 0172 4277793

Schneverdingen ab 01.06.2020, 
2-Zimmer-Whg., 55 qm, DG, Küche, 
Du.-Bad und Kellerraum zu vermie-
ten WM 550,- 0157 57685352

Schöne und großzügige Wohnung 
mit Balkon und Garten im Zentrum 
von Bispingen zu vermieten. Dr. Pe-
ter Buhr 0170 2832626

Suche mit Tier eine EG-Wohnung 
oder mit Fahrstuhl in Soltau, Bispin-
gen oder Schneverdingen, KM 450,- 
01520 7155113

Achtung! An nette Vermieter! Wer-
te Damen, werte Herren. Wir, ein Paar 
mit Hund, suchen ein Häuschen bis 
Ende des Jahres oder auch früher. 
Es sollten mindestens 3 Zimmer, Kü-
che und Bad sein. Zur Zeit wohnen 
wir in Speyer am Rhein. Wir sind 
beide Rentner und das Haus sollte 
im Raum Soltau sein oder näherer 
Umgebung. Chiffre 15465 Heide 
Kurier Soltau

Schneverdingen ab 1.7.20, helle 
1-Zi.-Whg., 48 qm, OG, Balkon, Kü-
che, Kellerr., k. Haust., v. Priv., 380.- 
kalt, NK ca. 80.-, 2 MMKt. 05193 
519410

Soltau, 3-Zimmer-Whg., ruhige ge-
pflegte zentrale Lage, 72 qm, 1. OG, 
kernsaniert, Parkett, Tageslichtbad, 
Dusche, EBK, alles neu KM 600.- 
0175 2637010

Soltau, Doppelhaushälfte zu ver-
mieten, 160 qm, 7 Zimmer mit EB 
Küche, kleiner Garten. Bei Interesse 
unter der Nr. 0172 3030440 melden.

Munster, Zentrum, 4-Zi.-Whg., 130 
qm, komplett renoviert, Dusche/Bad, 
ab sofort frei, Miete 995.- warm. 
0152 36686867

Frisch renovierte 3-4-Zimmer- 
Wohnungen in Munster zu vermieten. 
0151 64315540

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

immobilien
kauf / verkauf

Suche in Schneverdingen Haus zu 
kaufen ab 140 qm ab 6 Zimmer bis 
200.000,- alles anbieten 05193 
9749480 oder AB

stellenmarkt

Suche zuverlässige und selbst. 
arbeitende Hilfe für Privathaushalt, 
ca. 10 Stunden in der Woche, Zent-
rum Schneverd ingen.  0152 
54984118

tiermarkt

sie & er

Privatier Mann 62 J., sportl., attrak-
tiv, sucht Sie zum kuscheln u.v. mehr 
Reisen, Golf, Radf., Tennis, Sauna, 
Sex. Bitte melde Dich. hajo955@ 
t-online.de

Ich, 69 J., viel jünger- und gutausse-
hend, 183 groß, schlank, Bart, suche 
eine Frau ab 63 J., schlank, mind. 
1,60 m groß. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie mir schreiben würden (nur 
mit Foto). Chiffre 15466 Heide Ku-
rier, Soltau

Jetzt lesen Frauen die Chance einer 
Partnerschaft. Ich habe gerade eine 
große Wohnung in Soltau eingerich-
tet. Auf dem Papier bin ich 75 J., 180 
cm, 82 kg, fühle mich jünger, in glat-
ter Haut. Bin ohne Bart und doch 
sehr gut aussehend. Ich strebe stets 
nach Harmonie. Ich arbeite von mei-
ner Wohnung aus, mental im Bereich 
Gesundheit. Als Philosoph finde ich 
immer eine gute Lösung. Du bist klug 
und wirklich schlank, hast meistens 
gute Laune. Du lachst gerne und 
magst Natur. Du bist sehr gut in der 
PC-Arbeit. Kannst am PC meine 
Ideen umsetzen! Wir beide können 
unsere Liebe gestalten. Chiffre 
15464 Heide Kurier Soltau

urlaub

sonstiges

Biete kostenlose Hilfe zur Selbst-
hilfe bei Sorgen mit dem PC, Win-
dows, Internet, Schadware, am Tele-
fon 0151 50811105

Suche Flohmarktsachen aus Haus-
haltsauflösungen und Entrümpelun-
gen! Hd.-Nr. 0172 9464923 oder 
05192 5323

Benzin-Rasenmäher an Bastler zu 
verschenken 05193 52075

Gutes Fahrrad zu verkaufen (Marvel 
Bikes Elegance) für Dame + Fahrrad 
für Herren 0174 1734635

Feuer-/Kaminholz, trocken, Birke 
50,- SRM, Buche 60,- SRM, Anliefe-
rung möglich, 0171 2266707

Zu verschenken, schwarze Drei-
eck-Ledercouch mit ausziehbarer 
Schlaffunktion, zusätzl. Bettkasten 
und 1 Sessel 0171 6946621

Ich, 14jähriges Mädchen, hunde-
lieb, biete Hundesitting in Munster 
an. 0176 31609747

Besichtigung sofort, Abholung Au-
gust! Schlafzimmer Schrank Kommo-
de Eiche Bett Schlafcouch mit Kissen 
zu verschenken 05193 971441

Rustikales Blockhaus auf dem 
Schützenplatz in Munster für Feiern 
jeglicher Art bis zu 120 Personen zu 
vermieten. Weitere Infos 0152 
06059574

„Virtueller Ostermarsch“
Video wirbt für Frieden am Truppenübungsplatz

BAD FALLINGBOSTEL. „Die Frie-
densbewegung ist größer als in den 
Vorjahren, aber wegen des Coro-
na-Abstandgebots, können die 
Kriegsgegner das nicht auf der Stra-
ße beweisen“, so Heinz-Dieter 
„Charly“ Braun. Daher starteten der 
DGB-Kreisverbandsvorsitzende und 
mehrere Mitstreiter dieses Jahr einen 
„virtuellen Ostermarsch“ für Frieden 
am Truppenübungsplatz - und zwar 
per Videobotschaft im Internet.

„Das inzwischen abgebrochene 
Grossmanöver ‚Defender 2020‘ und 
die geplante nahezu Verdoppelung 
des Militäretats hat seit Dezember zu 
vielfältigen Protesten geführt“, so 
Braun. Da ein „Live“-Protest wegen 

der Corona-Krise nicht möglich war, 
wichen die Aktiven auf einen „On-
line“-Protest aus: Bereits zehn Tage 
vor Ostern hatten Friedensbewegte 
und Gewerkschafter am Bahnhof 
Bad Fallingbostel und nahe am Trup-
penübungsplatz ein Video als Ersatz 
für einen Friedens-Ostermarsch pro-
duziert. Dieser im Internet unter 
https://youtu.be/gxLTTnrLx_I zu fin-
den.

„Mit Abstand und mit Plakaten und 
in Statements wurde dargestellt, wie 
das Gesundheitswesen seit 20 Jah-
ren ‚abgerüstet‘ und das Militär im 
großen Stil ‚aufgerüstet‘ wurde und 
wird. Während Fritz Patzelt die Pläne 
zur Halbierung der Kliniken kritisier-

„Friedensbewegte“ auf Abstand und im Internet: Am Bahnhof Bad Fallingbostel hatten sie nahe am Truppen-
übungsplatz ein Video als Ersatz für einen Friedens-Ostermarsch produziert.� Foto: D. Wolter

te, stellte Susanne Politt dem die 
Forderung der Verteidigungsministe-
rin gegenüber, die trotz Corona-Krise 
auf der nahezu Verdoppelung der 
Militärausgaben besteht“, erklärt der 
DGB-Kreisverbandsvorsitzende.

Er beschrieb zudem die Gründung 
des Truppenübungsplatz Bergen, 
„von dem aus 1941 der Überfall auf 
die Sowjetunion vorbereitet wurde 
und in dessen KZ und Kriegsgefan-
genenlagern 100.000 Menschen ihr 
Leben verloren“, so Braun. Und wei-
ter: „Heute sind die gewerkschaftli-
chen Forderungen nach Konversion 
hin zu einer sozialen, ökologischen 
nicht-militärischen Wirtschaftsstruk-
tur aktuell.“

Schneverdinger Polizeibeamte stellten Anfang April ein Fahrrad sicher, 
das vermutlich aus einer Straftat stammt. Bisher ist es nicht gelungen, 
es seinem rechtmäßigen Eigentümer zuzuordnen. Es handelt sich um ein 
neuwertiges 28er Trekkingrad der Marke Ortler, Typ Saragossa in Matt-
schwarz. Hinweise auf den Eigentümer werden an die Polizei Schnever-
dingen unter Ruf (05193) 982500 erbeten.� Foto: Polizeiinspektion Heidekreis

Besitzer gesucht

Förderprogramme
48 Millionen Euro KfW-Förderung im Kreis

und Bürger im Heidekreis. 2018 hat-
te der Wert bei 3,6 Millionen Euro 
gelegen. Für Klingbeil sind die Zahlen 
eine Bestätigung dafür, dass es rich-
tig war, das Baukindergeld einzufüh-
ren. „Von dem Baukindergeld, mit 
dem wir Familien beim Erwerb von 
selbstgenutztem Wohneigentum 
unterstützen, profitieren vor allem 
Familien mit niedrigen Einkommen“, 
so Klingbeil und ergänzt: „Alleine im 
Landkreis Heidekreis gab es im ver-
gangenen Jahr 307 Antragstellerin-
nen und Antragsteller.“  

Seit drei Jahren fördert die KfW zu-
sammen mit dem Bund außerdem 
Maßnahmen im Bereich des Ein-
bruchschutzes. Bürger können für 
ihre Wohnungen und Häuser bei-
spielsweise bis zu 1600 Euro an Zu-
schüssen für einbruchshemmende 
Türen oder Alarmanlagen bekom-
men. „Auch die Mittel zum besseren 
Wohnen im Alter sind für unsere Re-
gion sehr wichtig. Der Bund fördert 
damit wichtige Maßnahmen, damit 
Seniorinnen und Senioren auch im 
Alter eigenständig in ihrer gewohnten 
Umgebung leben können“, wirbt 
Klingbeil für die Förderprogramme. 
Nähere Infos gibt es im Internet unter 
www.kfw.de/info-zuschussportal.

HEIDEKREIS. Im vergangenen 
Jahr hat die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) als Förderbank des 
Bundes und der Länder Projekte im 
Landkreis Heidekreis mit mehr als 48 
Millionen Euro gefördert. Das waren 
zehn Millionen Euro mehr als im Jahr 
2018, berichtet der hiesige Bundes-
tagsabgeordnete Lars Klingbeil.

Darunter waren 13,3 Millionen Euro 
für Projekte im Bereich „Wohnen und 
Leben“ sowie 18,3 Millionen Euro für 
Projekte im Bereich „Energiewende“. 
Wie schon 2018 gab es im vergange-
nen Jahr zudem eine hohe Nachfrage 
beim Baukindergeld in der Region. 
Laut KfW flossen 2019 im Rahmen 
des Baukindergeldes Zuschüsse von 
6,6 Millionen Euro an Bürgerinnen 

BADEWANNEN-
LIFTER und
BADHILFEN

Sanitätshaus
Möhrmann
ORTHOPÄDIETECHNIK · REHATECHNIK
Marktstr. 21 · Soltau ·  05191 5476

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

Ihr Anhänger Zentrum „BF“ 
OT Tewel · Tel. (0 51 95) 24 31

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de

Baumdienst F. Wohlberg
Spezialfällung auch per Seilklettertechnik, 

Rodung, Entsorgung, Häckseln, Stubben fräsen
Kostenloser Ortstermin

 05195 365  -  0151 28748164
Fam.Wohlberg@gmail.com

Rolläden, Jalousien,
Markisen, Beschattungen
Thiem & Grittner GmbH
Rolladen- und Jalousiebau - Meisterbetrieb

Werkstatt
Telefon 0 42 62 / 91 94 - 0
Büro
Telefon 0 51 93 / 5 21 72

Plissees
Beraten - Montieren - Reparieren

alles aus einer Hand von
Ihrem Fachmann.

MEYER-ROLLADEN
29643 Tewel · Schwalinger Straße 5

 05195 343 · www.meyer-rolladen.de

seit über 40 Jahren

Mekwinski Bauelemente GmbH · 29643 Grauen
Telefon 0 51 93/ 67 01 und 10 91 · Fax 10 77

ALU-WINTERGÄRTEN
· Wintergarten-Beschattungen
· Terrassen-Überdachungen
 aus Aluminium

· Fenster
· Rollläden

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191

Hausfrau saugt gern! 01523-786 90 17

Gerda (66j) ganz privat 0162-465 58 75

Vom Sattelfrust zum 
passenden Westernsattel

neu und gebraucht

Sabine Hildebrandt
www.saddle-up.net

Munster · 0151 53583353

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

EFH in Schneverdingen, alles top gepfl. 
u. modernisiert, 175 m² Wfl., 7 Zi., EBK, 3 
Bäder, Gä.-WC, Keller, Garage, 799 m² Grd., 
B, 220 kWh, Öl Bj. 02, B ......  279.000,-

www.meyer-traumhaus.de
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Auferstehung
ist unser Glaube,
Wiedersehen
unsere Hoffnung, 
Gedenken
unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Polizisten beschimpft
Amtsbekannter Mann beleidigt Beamte

WALSODE. Ein amtsbekannter 
Mann trat am vergangenen Wochen-
ende erneut in Erscheinung: „Am 
Samstagnachmittag beschwerten 
sich seine Nachbarn über ruhestö-
renden Lärm“, so die Polizeiinspek-
tion Heidekreis in ihrem Bericht nach 
den Ostertagen. Die Beamten führten 
zunächst ein ermahnendes Ge-
spräch mit dem 50jährigen. „Ein paar 
Stunden hielt der Frieden, bis die 
Polizei erneut gerufen wurde. 
Schlussendlich reagierte der Mann 
nicht mehr auf die Ansprachen der 
Polizei“, so der Bericht. Die Beamten 

nahmen ihn deshalb in der Nacht zu 
Sonntag in Gewahrsam. „Augen-
scheinlich stand der Mann auch un-
ter dem Einfluss von Drogen - ob das 
auschlaggebend für sein Verhalten 
war, kann nur gemutmaßt werden. Im 
Rahmen der polizeilichen Maßnah-
men wurde in der Wohnung des Man-
nes etwa ein Gramm Kokain aufge-
funden“, so die Polizei. Doch gegen 
den Ruhestörer wurde nicht nur des-
halb ein Strafverfahren eingeleitet: 
„Ein weiteres Strafverfahren wurde 
eingeleitet, weil er die eingesetzten 
Beamten beleidigte.“

SOLTAU. Zu einem Verkehrsunfall 
mit Verletzten kam es am vergange-
nen Dienstagmorgen gegen 5.40 Uhr 
auf der A 7 bei Soltau in Fahrtrich-
tung Hannover.

„Ein 22jähriger Lkw-Fahrer hatte 
das Stauende auf dem rechten Fahr-
streifen übersehen, war nahezu un-
gebremst auf den vor ihm stehenden 
Lkw aufgefahren und hatte diesen 
auf einen weiteren Lkw geschoben. 
Der Unfallverursacher wurde bei dem 
Zusammenprall lebensgefährlich 
verletzt, der 58jährige Fahrer des 

zweiten Lkw zog sich schwere Ver-
letzungen zu. Beide wurden von der 
Feuerwehr mit Rettungsgerät befreit. 
Die Verletzten kamen mit Rettungs-
hubschrauber in Krankenhäuser. Der 
Fahrer des dritten Lkw blieb unver-
letzt“, so die Polizeiinspektion Heide-
kreis in ihrem Bericht.

In Fahrtrichtung Hannover musste 
die Autobahn 7 ab 6 Uhr voll gesperrt 
werden. Für Rettungs- und Ber-
gungsarbeiten wurde die Fahrtrich-
tung Hamburg bis 7 Uhr ebenfalls 
gesperrt.

Unfall am Stauende
A 7: Lkw-Fahrer fährt auf

Handtasche geraubt
Schneverdinger Polizei sucht Zeugen

gendlich beschrieben und soll eine 
schwarze Mütze, schwarze Jacke 
und eine Jeans getragen haben. Vier 
Tage nach der Tat soll eine unbe-
kannte Person das bei dem Raub 
entwendete Portemonnaie in den 
Briefkasten des Opfers gesteckt ha-
ben.

Die Polizei Schneverdingen bittet 
jetzt zum einen Zeugen dieses Hand-
taschenraubes und zum anderen 
auch den Finder des Portemonnaies, 
sich unter Tel. (05193) 982500 zu 
melden.

SCHNEVERDINGEN. Bereits am 
Freitag, dem 27. März, gegen 15 Uhr 
soll es in Schneverdingen in der Stra-
ße Am Holzfeld/Einmündung Grün-
straße zu einem Handtaschenraub 
gekommen sein. Die hat jetzt die 
Polizei mitgeteilt. 

Das 50jährige mutmaßliche Opfer 
gibt an, dass ihm ein Fahrradfahrer 
im Vorbeifahren die Handtasche ent-
rissen habe. In der Tasche habe sich 
unter anderem ein Portemonnaie mit 
180 Euro befunden. Der Täter wird 
als männlich beziehungsweise ju-

In stiller Trauer nehmen wir Abschied  
von unserem treuen Mitglied

Anna Alex
Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit.

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Schneverdingen

Du fehlst!

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Karin

Manuela & Ralf 
mit Jonatan & Lea, Vinzent & Kim

Marco

Manuel & Juliane mit Marlene

Wir haben in aller Stille im engsten  
Familienkreis Abschied genommen. 
Großer Dank geht an  
Frau Dr. Hölzenbein und die lieben 
Pflegekräfte vom Palliativ-Netz-Soltau.

Eventuelle Zuwendungen können in  
Form einer Spende erfolgen an:

Konto St. Jacobi Wietzendorf,  
IBAN DE 05 2585 1660 0055 0260 41, Kennwort: Spende Diakonie  
Wietzendorf „ALMS“, Empfänger: Kirchenamt Celle

Traueranschrift: Munsterweg 5A, 29649 Wietzendorf

Hans-Otto
Alms

* 27.04.1945
† 09.04.2020

Der Weg ist nun zu Ende 
und leise kam die Nacht; 
wir danken dir für alles, 
was du für uns gemacht.

Christa Mohs
geb. Koppe 

* 12. 6. 1937     † 13. 4. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Henri und Andrea 
mit Martin und Matthias

sowie alle Angehörigen und Freunde

Familie Mohs, Bargmannstraße 7, 29640 Schneverdingen

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.
G & R

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Andreas Skupch
* 29.11.1957   † 2.4.2020

Du wirst uns fehlen

Michael und Isa mit Jim
Sabrina und Sven mit Lui

und alle, die ihn gern hatten

Traueranschrift:  
Sabrina Pietsch, Taube Bünte 12, 29308 Winsen

Die Trauerfeier hat im engsten Kreis stattgefunden.

Wir wollen nicht trauern,  
dass wir sie verloren haben,  
sondern dankbar sein dafür,  
dass wir sie gehabt haben!

Marga Bleeken
geb. Jäger

* 26.9.1941      † 13.4.2020

Wir danken ihr für alles, was sie uns gab.

Annette und Markus mit Malin

Dein Dieter

sowie alle, die sie lieb hatten

Aus gegebenem Anlass nehmen wir im engsten  
Familienkreis Abschied.

G & R

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Klaus Peter Droste
* 10. November 1950     † 29. März 2020

Danke für die Anteilnahme und Unterstützung.

Schneverdingen, April 2020                       Martina 

In unseren Herzen bleiben ganz viel Liebe
und die Erinnerung an dich.

Wir möchten uns von ganzem Herzen
bei allen bedanken, die ihre Freundschaft, Liebe

und Verbundenheit in so liebevoller Weise
zum Ausdruck gebracht haben.

Hauke, Randi, Lars und Maren
mit Tim, Maximilian, Otis, Bennet und Christopher

Sigrid Heuer
geb. Thölke

7. 11. 1945  –  26. 3. 2020

G&R

Weise mir, Herr, deinen Weg.
Psalm 86, 11

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Schwester,  

Schwägerin und Tante

Anna Alex
geb. Baum

* 30.10.1932     † 12.04.2020

In Liebe und Dankbarkeit

Hartmut und Renate mit Timo
Gudrun und Peter
Melanie und Lars

Sandra und Dennis mit Felix und Leia
sowie alle Angehörigen

29640 Schneverdingen, Torfstich 2

Aus gegebenem Anlass werden wir uns von ihr  
im kleinen Kreis verabschieden.

Wir, als Angehörige, wissen um die Verbundenheit mit uns,  
auch wenn Sie wegen der aktuellen Situation (Corona) nicht  

an der Beerdigung teilnehmen dürfen.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine  

Spende für das Hospizhaus Heidekreis in Dorfmark,  
IBAN: DE88 2406 0300 2463 4611 00,  

Volksbank Lüneburger Heide, Stichwort: „Anna Alex“.

Betreuung durch CADO Bestattungen

Hermann Wieckhorst
 * 31. August 1939 in Meinholz            † 10.April 2020

Traurig, aber dankbar für all´ deine Liebe, Wärme und Güte  
müssen wir dich gehen lassen. Wir vermissen dich. 

Meinen Ehemann, unseren Vater, Opa, Schwiegervater, Bruder und Schwager.

Traueranschrift: Kiefernweg 12, 29633 Munster
Institut Farthmann Munster

deine Schwester Ilse 
Fridjof & Sarah  
Henning & Frauke 
mit Friedrich, Aurel und Victor

In Liebe deine Erika 
Olaf mit Marvin 
Carmen & Shane 
Thomas 

Aus gegebenem Anlass werden wir uns von Hermann im kleinen, familiären Kreis verabschieden. 

Wer sich mit ihm verbunden fühlt, wird in Gedanken bei uns sein.

Menschen, die unser Herz berühren,  
leben als Erinnerung in uns weiter. 

Niemals gehen sie verloren, niemals werden sie vergessen.

Deine Cousinen und Cousins mit Familien, die mit ihren Gedanken bei uns sind  
und alle, die dich lieb haben.

Schweren Herzens, aber dankbar für unsere gute gemeinsame Zeit, 
müssen wir Abschied nehmen von unserer lieben Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ruth Haffke
die im Alter von 91 Jahren verstarb.

Angelika Schwenk
Monika Kliem
Ulrike Bonner
Reiner Haffke

Die Beerdigung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Traueranschrift: Monika Kliem,
Speckenmoor 5b, 29633 Munster

familienanzeigen
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facebook.com/heidekurier.news

Jetzt Fan
werden!

ZURÜCK
am 27. 04. 2020

Arztpraxis Domzig
Bahnhofstraße 35

29640 Schneverdingen

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................................... 116117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle .................................................... 05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Sonnabend, Sonntag und Feiertage  
10.00 bis 16.00 Uhr .........................................................04131 6722333

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
18. und 19.4.2020 
Dr. Beate Rafalzyk, Kabenstraße 4, Neuenkirchen ..................  05195 2520

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp .................................................05191 986000

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 18.4.2020, 14.00 Uhr bis Montag, 20.4.2020, 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295

Apotheken-Notdienst vom 18.4.2020 bis 24.4.2020
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 18.4. Rathaus-Apotheke im Lindenhaus,  
 Soltau, Unter den Linden 13 ..............................05191 9888-0
So., 19.4. Rosen-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 9 .... 05191 2281
Mo., 20.4. Bären-Apotheke,  
 Neuenkirchen, Hauptstraße 25 ................. 05195 5055 u. 324
Di., 21.4. Löns-Apotheke, Bispingen, Hauptstraße 5 ........... 05194 6811
 Finteler-Apotheke, Fintel, Am Markt 1 ...............  04265 94050
Mi., 22.4. Mühlen-Apotheke, Munster,  
 Wilhelm-Bockelmann-Straße 11 .......................... 05192 6611
Do., 23.4. Sonnen-Apotheke, Breloher Straße 49, Munster .. 05192 2521
Fr., 24.4. Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 11.4.2020 bis 17.4. 2020
Hubertus-Apotheke, Hermannsburg, Gerichtsweg 1 ................ 05052 452

Mrs. Cleaner · Tel. 0157 30642305
REINIGUNGSFIRMA

• Haushaltsreinigung • Einkaufsservice  
• Bürorreinigung • Fensterreinigung 

• Gebäudereinigung • Baueendreinigung  
• Hotelreinigung  • Eventreinigung  

• Vor- und Endreinigung 

05192-7000

ROLLSTUHL
-fahrten

Angenehme Beförderung

in modernen Fahrzeugen
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taxi-lueneburger-heide.de

Telefon 05195 2690
Querstraat 2 · 29643 Brochdorf

info@boelter-partyservice.de
www.boelter-partyservice.de

H.-H. Bölter GmbH
Party- und Veranstaltungsservice

·  Krankenfahrten 
aller Kassen

·  Großraum-Taxi
· Rollstuhl-Taxi

SCHNEVERDINGEN

 05193 - 3001

Kleinschmidt
Familienunternehmen seit 1969

Baumfällarbeiten
in unzugänglichen Gärten
und auf engstem Raum.

Häckselarbeiten,
Stubben  fräsen, Baumpflege

Stefan Sauter,  05193/7738

Holzhackschnitzel gibt’s bei uns!
29614 Soltau-Mittelstendorf, Nottorfweg 15

 Telefon 05191 2919
Freitag 9 bis 17 Uhr u. Samstag 9 bis 12 UhrUnserer heutigen

Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Wir bitten um Beachtung.
Bedenken Sie bitte, dass unsere

Kunden oft nur einen Teil der
Gesamtausgabe belegen

und Sie nicht alle genannten
Prospekte vorfinden.

beilagenhinweis

Ehlers

Getränke Markt

Wilhelm Otte

Bahnhofstr. 54 · 29640 Schneverdingen 
 (0 51 93) 9 63 97 64

Hausgeräte · Kundendienst · Verkauf

Miele-Premiumpartner

Service in
     Schneverdingen
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Coupon ausfüllen und an den Heide Kurier, Kirchstraße 4, 29614 Soltau, senden.
Natürlich können Sie ihn auch im Verlag oder in einer unserer Annahmestellen abgeben.
Bei Zusendung bitte den passenden Geldbetrag in bar beilegen (keine Briefmarken). ✁

✁Mit der Auftragserteilung erklären sie sich damit einverstanden, dass die Veröffentlichung ihrer Kleinanzeige in der gedruckten Ausgabe und in der Pdf-Datei der Heide-Kurier-Ausgabe auf unserer Homepage im Internet erfolgt.

Private Kleinanzeige nur 3.- E
Bei Veröffentlichung der gleichen Anzeige

im HEIDE KURIER „am Mittwoch“ und „am Sonntag“ nur 5.- E
Anzeigen-Text (bitte hinter jedem Wort und Satzzeichen ein Feld frei lassen):

Erscheinungsdatum:

HEIDE KURIER
„am Mittwoch“ ______________ 

HEIDE KURIER
„am Sonntag“ ______________

Name _________________________________________________________

Straße _________________________________________________________

Ort _________________________________________________________

IBAN _________________________________________________________ Unterschrift

AM-Verlag
Kirchstraße 4 · 29614 Soltau
Telefon 05191 98320

Chiffregebühr: pro Chiffre-Nr. bei Zusendung 5.- E, bei Abholung 3.- E.

T e l.
In der Rubrik

Fahrzeugmarkt

Verkaufe

Suche

Stellenmarkt

Immobilien-Kauf/-Verkauf

Immobilien-Vermietung

Urlaub

Sie & Er

Tiermarkt

Sonstiges

Annahmestelle:

COUPON FÜR PRIVATE KLEINANZEIGEN SO GEBEN SIE IHRE
PRIVATE KLEINANZEIGE AUF:

Füllen Sie den Coupon aus der Zeitung mit Ihrem Anzeigentext, 
Adresse und Bankverbindung aus und schicken Sie ihn an den 
Heide Kurier. 

COUPON  .........................................................................

Sie schätzen persönlichen Kontakt und Beratung? 
Dann kommen Sie gerne in den Verlag in die Kirchstraße 4 
in Soltau. Dort werden Sie von unseren freundlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern individuell beraten.

GESCHÄFTSSTELLE  ..................................................

ANNAHMESTELLEN  ...................................................

Buchen Sie einfach Ihre Anzeige im Internet.

heide-kurier-print.de

ONLINE  ..........................................................................

SOLTAU

Buchhandlung Schütte
Poststraße 22

Touristik-Alber
Lüneburger Straße 30

Karsten Inselmann
Feldstraße 4

Tabakwaren Lührs
Marktstraße 8

SCHNEVERDINGEN

famila-Markt
Am Vogelsang 12

Buttgereit
Verdener Straße 9-11

BISPINGEN

Dodt Buch und Papier
Hauptstraße 3

MUNSTER

famila-Markt
Kohlenbissener Grund 8-12

Gabriele Mühe
Veestherrnweg 12

DORFMARK

EDEKA Siegl
Poststraße 2

MÜDEN / ÖRTZE

Pressefachgeschäft D. Peters
Hauptstraße 5

HERMANNSBURG
Malys Eck
Celler Straße 17

bekanntmachungen

 heide 
kurier
Ihr starker Partner
in Sachen Werbung!
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